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Sekrſeuße und perbreilelte Jeilung in Maunheim und Anzeßend .
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Der

„ General - Anzeiger “
( Maunheimer Journal )

ſteht auf dem Boden einer nationalen und liberalen
Politik , beſpricht in Leitartikeln die brennenden Tages⸗
fragen und erſtattet Bericht über die politiſchen Welkbe⸗
gebenheiten .

Eine beſondere Pflege läßt der

„ General - Anzeiger “
ſeinem lokalen Theile angedeihen und widmet den Vor⸗
gängen in Stadt und Land eingehende Berichterſtattung .

Kunſt und Wiſſenſchaft , insbeſondere die Aufführungen des
Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheaters , hieſige und
auswärtige Konzerte finden im „ General⸗Anzeiger “ prompte und
ausführliche Beſprechungen .

Das Fenilleton
und der übrige unterhaltendeTheil des „ General⸗Anzeigers “
iſt anerkannt reichhaltig und hochintereſſant .

Der Handelstheil des „ General⸗ Anzeigers “ bringt die
Berichte der Mannheimer und Frankfurter Börſe , ſowie ſonſtige
wichtige Handelsnachrichten und Schifffahrtsb erichte .

Ganz beſonders aber machen wir auf unſeren in letzter Zeit
erheblich vermehrten

4 telegraphiſchen Depeſchendienſt
aufmerkſam , wodurch wir in den Stand geſetzt ſind , unf ere Leſer
in ſchnellſter Weiſe von allen wichtigen Vorgängen
zu unterrichten .

9 —Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer Expedition E 6, 2,
bei den Trägerinnen ( ausſchließlich Trägerlohn ) und bei unſeren
Agenten monatlich nur

60 Pfennig
Diurch die Poſt bezogen ohne Romanbeilage ( Nr . 2802 ) 2 Mark

60 Pfennig .
Durch die Poſt bezogen mit Romanbeilage ( Nr . 2803 )

2 Mark 85 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,
8 Mark 25 Pſennig ( frei ins Haus geliefert ) .

Bei der großen Verbreitung des „ General⸗An⸗
zeigers “ in Stadt und Land ift er ein Inſertions⸗ Orgau
allererſten Ranges .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt Amts⸗ und Kreisver⸗
und beſitzt die

aller
höchſſte Abon⸗

in Mannheim erſcheinenden

Expedition und Redaktion E 6, 2.
92 *

nentenzahl
Blätter .

Vor der Wahl .

Die allgemeinen Reichstagsneuwahlen werden , wie ſchon
gemeldet , in der zweiten Hälfte des Monats Juni ſtattfinden .
Das Mandat des gegenwärtig noch verſammelten Reichstags
endet am 15 . Juni , Abends 8 Uhr . Ohne daß eine fö mliche
Auflöſung des Rechtags nöthig iſt , können demnach die Neu⸗

pwahlen bereits auf den 16 . Juni anberaumt werden . Wahr⸗
ſcheinlich wird dieſer Tag der Termin der Neuwahlen ſein .

enn es liegt in der Abſtcht , die Stichwahlen ebenfalls noch
m Juni ſich abſpielen zu laſſen , damit auf dem Lande die in

en letzten Junitagen beginnende wichtige Feldarbeit und in den

Städten die mit den großen Schulferien beginnende Zeit des

eiſens und der Erholung von keiner Wahlarbeit mehr beein⸗

rächtigt wird . Dann iſt aber der 16 . Juni ſchon ein ſpäter
ermin für die Hauptwahl . Vier Tage nach der Wahl er⸗

lgt die amtliche Feſtſtellung des Reſultats und die Anberau⸗

Mung der Stichwahl . Der 16 . Juni iſt ein Donnerſtag , alſo
am Montag , den 20 . Juni , würde die amiliche Feſtſtellung zu
erfolgen haben , und wenn dann die Stichwahlen noch in der⸗

ſelben Woche ſtatifinden ſollen , müßte natürlich die amtliche
Anſage ſpäteſtens zu Beginn der Woche erfolgen. Darüber

aber haben ſich hoffentlich die Behörden verſtändigt , daß die

Slichwahlen nicht ſo lange hinausgeſchoben werden , um noch
eine neue Wahlbewegung in Szene gehen zu laſſen , was jeden⸗
ſalls dann der Fall wäre , wenn zwiſchen der amtlichen Feſt⸗

ſtellung des erſten Reſultats und der Stichwahl noch ein

Sonntag liegen würde .
Wie wir unlängſt ſchon auf die Stellung der national⸗

lberglen Partei zur Lage der Landwirthſchaft hinwieſen , wollen

wir nicht verfehlen , in dieſer Zeit der Wahlvorbereitung auch
Unſeren Staudpunkt zu mehreren anderen politiſchen Fragen zu

trörtern . Die Nationalliberalen halten die Freiheit des Indi⸗
diduums bis zur äußerſt zuläſſigen Grenze hoch , und zwar bis
zu der Grenze , wo ſie mit den Intereſſen der Geſammtheit in

Widerſpruch gerathen könnte . Am meiſten wird dieſes Prinzip
gefährdet durch eine Partei in unſerem Vaterlande , die nicht
im Gebrauch , ſondern im Mißbrauch der Freiheit das

Möglichſte leiſtet , durch die Sozialbemokratie . Die wirthſchaft⸗
lichen Forderungen der Sozialdemokratie ſind vielleicht nicht
bdas Gefährlichſte an dieſer Partei . Handelte es ſich bei ihr

nur um wirtßhſchaftliche Träumereien , dann könnte man die

Sozialdemokraten ruhig ſich ſelber überlaſſen . Man brauchte

blos einmal in der Praxis einen Verſuch mit den Lehren der

Miltwoch , 30 . März 1898 .

Sozialdemokratie zu machen , un ganze Bevölkerung würde
wie ein Mann aufſtehen , um dieſes Experiment weit von fich
zu weiſen .

In dem großen Verſuchsfelde der Vereinigten Staaten von
Nordamerika haben die Sozialdemokralen wiederholt Experi⸗
mente angeſtellt , um ihre kommuniſtiſchen Theorien in die Wirk⸗
lichkeit zu übertragen . Aber alle ſind erfolglos wieder ausein⸗
ander gefloſſen . In materieller Beziehung haben ſich einige
dort als zeitweis erfolgreich erwieſen ; aber auch nur in gewerb⸗
licher Hinſicht . Aeußerlich betrachtet ſchienen manche mächtig
zu gedeihen , während doch ein Wurm im Inuern ſaß , der ihr
Verderben langſam und ſicher vorbereitete .

Seit dem Jahre 1870 ſind fünfzig bis ſechzig verſchiedene
halb oder ganz kommuniſtiſche Genoſſenſchaften dort gegründet
worden . Die meiſten hatten nur ein kurzes , frucht⸗ und erfolg⸗
loſes Daſein , erregten wenig allgemeine Aufmerkſamkeit und
verdienten dieſelbe auch nicht . Verbot und Ueberwachung hätten
ihre Widerſtandskraft geſtärkt . Da ſie aber weder von der
dortigen Regierung noch von der Preſſe verfolgt wurden , kamen
und gingen ſie ohne Aufſehen , kauften und verkauften , verſchaff⸗
ten ſich Erwerb und Gewinn , wählten beſondere Trachten ,
verkündeten neue Lehren und beteten fremde Götter an — ganz
nach Gefallen . Gerade daß man ſie nicht behelligte und ihnen
volle Freiheit ließ , ſich zu entfalten , iſt Veranlaſſung geweſen ,
daß die meiſten dieſer Gemeinden in ſich zuſammenfielen und
ſich von ſelbſt wieder auflöſten .

Bei unſerer ſtarken Bevölkerung , die hier und dort ſchon
nach Ulbervölkerung ausſieht und nach wenigen Jahrzehnten
ſicher zu einer ſolchen auswachſen wird , ſind die Verhältniſſe
freilich ganz andere . Die gefährliche Seite unſerer Sozialdemo⸗
kratie iſt die Rückwirkung , die ſie ausüben muß durch ihre
maßloſe , alle Bevölkerungskloſſen erregende und verhetzende
Agitation , die bei einer reaktionären Strömung dahin fuͤhren
kann , daß wichtige Volksfreiheiten wieder in Frage geſtellt
werden . Die Nattonalliberalen haben dem Vereinsgeſetz ſ. Zt .
ihre Mitwirkung verſagt und werden nie vergeſſen , daß ſie eine
liberale Partei ſind . Ein hervorragendes Mitglied uuſerer
Partei ſagte unlängſt in einer großen Verſammlung von
Nationalliberalen unter dem lebhafteſten Beifall :

„ Die perſönliche und bürgerliche Fre heit auf einem Punkt
beſchränken zu wollen und ſie auf allen übrigen Punkten be⸗

ſtehen zu laſſen , iſt an und für ſich eine Tholheit . Die Ver⸗
einsfreiheit und die Verſammlungsfreihit zu geſährden und die

Pießfreiheit beſtehen zu laſſen , iſt ſelbſt vom Standpunkt eines
Reaktionärs aus das Unzweckmäßigſte , was man ſich denken

kann , und ſolche Zumuthung , einem Geſetze zuzuſtimmen , welches
das deppelte Stigma des Unzweckmäßigen und des Freiheits⸗
feindlichen an ſich trug , hälte eine kluge Regierung meines Er⸗
achtens nicht an eine Partei ſtellen ſollen , auf deren Mitwirk⸗

ung in einer ganzen Reihe von Fragen ſie rechnet . Wir wer⸗
den in dieſen und ähnlichen Punkten den Standpuykt des Libe⸗
ralismus , wie wir ihn von jeher kräfteg vertreten haben , auch
in Zukunft aufrecht erhalten . In allen dieſen Fragen der per⸗
ſönlſchen Freiheit werden Sie uns ſtets unter den Fahuen des
fortgeſchritteuſten Liberalismus finden . “

—

Deutſches Reich .
Das preußiſiſche Dreiklaſſenwahlrecht .

Im Aprilheft der „ Pleuß . Jihrb . “ ſtellt und beantwortet
ein preußiſcher Richter die Frage , os ſich das Dreiklaſſenwahl⸗
recht reformiren laſſe . Auf Grund der ſozialen Verhältniſſe
erklärte er , eine Abſtufung nach Wahlklaſſen ſei keineswegs
ſiunlos , jedes Wahlſyſtem aber , das nicht den arbeitenden
Kleſſeu einen wirkfamen Einfluß ſichert , gebe ein falſches Bild
der im Volke lebenden Kräfte . Der Verfaſſer will drei Wahl⸗
klaſſen nach dem Einkommen ſchaffen . Die unterſte Klaſſe ſoll
alle Perſonen mit Einkommen bis zu 2000 Mark , entſprechend
der von den Verſicherungsgefetzen gezo enen Grenze , umfaſſen ,
die zweite Klaſſe die Perſonen mit Einkommen von 2000 bis
9500 Mark , und endlich die erſte Klaſſe alle Bürger mit

höherem Einkommen . Jede Kloſſe ſoll ihre Abgeordneten für
ſich und unmittelbar wählen . Der Berfaſſer verlaugt auch
eine Neueintheilung der Wahlkreiſe und meint , daß 99 Kreife
mit je drei Abgeordneten genügen . Er ſchätzt , daß alsdann
die Abgeordneten der erſten Klaſſe von 40 —60 000 , die der

zweiten Klaſſe von 500 —600 000, und die der driiten von
5 bis 6 Millionen Wähleru gewählt werden .

Daß die parlamentariſchen Verhaudlangen ,
die Flottenfrage betreffend , gleich ſo erfolgreich einſetzen konn⸗

ten , ſagt die „ N. L. . “, iſt und bleibt das unleugbare Ver⸗

dienſt der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗
tags , die als noch manche Zweilfel ſich ſelbſt im eigen en
Lager äußerten ob der etatsrechtlichen Seite des Geſetzentwurfs ,
mit feſtem Entſchluß voranging und ſo dem Geſetze die Bahn
brach . Ohne die feſte Haltung der nationalliberalen Fraktion ,
worauf die Führung des Zentru us ſicher rechnen kannte , hätte
es ſich ſchwerlich ermsözlichen laſſen , die Mehrheit auch dieſer
Fraktion dafür zu gewinnen , angeſichts der im eigenen Lager
erregten Mißſtimmung und des anfänglichen Schwankens auf

( Gelephen⸗Mr . 218. )

der Rechten . Sodann iſt der ſelbſt in klitiſchen Momenten
nie verſagenden , gluͤcklichen Juitiative der nationalliberalen Mit⸗

glieder der Budgetkommiſſion mit in erſter Linie zu danken ,
daß die Vorlage an den parlamentariſchen Klippen glatt vorüber⸗
geſteuert wurde , worauf die Oppoſition ſie zu drängen bis zum
letzten Augenblick beſtrebt war . Inſonderheit können die Ab⸗
geordneten Dr . von Bennigſen und Dr . Hammacher , welche
zum Bedauern ihrer Freunde mit dieſer Legislaturperiode ihre
langjährige parlamentariſche Thätigkeit abzuſchließen entſchloſſen
ſind , aus dieſen Verhandlungen dle Erinnerung mit ſich neh⸗
men , welche großen Dienſte ſie bis zum letzten Augenblicke dem
Vaterlande erwieſen haben , und welche Traditionen ſie den
künftigen Führern des nationalgeſinnten Bürgerthums zu treuer
Hut hinterlaſſen .

Bismarck ſchrieb vor 43 Jahren
an Herrn v. Gerlach : „ Unſere Marine muß von ſich höͤren
machen , damit man ihr den kleinen und langſamen Anfang
verzeiht . Die Gelegenheit ſcheint ſehr günſtig . . . . Noch
heute ſprechen wir mit Stolz davon , daß unſere Flagge unter
dem Großen Kurfürſten in Guinea von ſich reden machte , trotz⸗
dem faſt 200 Jahre ſeit jener Zeit vergangen ſind . Dergleichen
Erinnerungen ſind werthvoller für die nationale Kraft , als
ſo manche Staaiseiſenbahn . “

Hofnachrichten und Perſönliches .
Vom Kaiſer iſt noch am geſtrigen Abend ( 28, . ) folgendes

Telegramm lt . „ Karlsr . Ztg . “ an den G roßherzog eingelaufen :
„ Das Flottengeſetz iſt ſoeben mit ſtarker Mehrheit
in dritter Leſung angenommen worden , und vor
Allem iſt das Deiner unermüdlichen Mitarbeit zu
danken , mit der Dumir immer , wennes ſich um das
Wohl des Vaterlandes handelte , mit Hingabe und
Nachdruck beigeſtanden haſt . Zum Danke dafür ſtelle
ich Dich a la suite unſerer Marineinfanterie , deren
brave Jungen im fernen Oſten unſere Flagge be⸗
ſchirmen . Gott ſegne Dich ! Wilhelm J. . “

Der Kaiſer hatte am Montag Abend den Admiral Tirpitzund ſämmtliche am Flottengeſetz betheiligten Marineoffiziere einge⸗laden und gab in einer Tiſchrede ſeiner beſonderen Genugthuungund Freude über die Annahme des Geſetzes Ausdruck . Admiral
Tirpitz iſt zum preußiſchen Miniſter ohne Portefeuille ernannt wor⸗
den . Die „Frankf . Ztg . “ gibt ihrem Aerger paſſenden Ausdruck , in⸗
dem ſte zu dieſer Nachricht hinzufügt : „ was ein Gehalt von 36,000
Mark ſtatt der bisherigen 24,000 bedeutet . “ Mehrere Marineofft⸗
ziere wurden dekorirt .

Punkt zehn Uhr langte geſtern das Kaiſerpaar in Homburgan und fuhr lebhaft von der Menge begrüßt zum Schloß .
Nach der letzten Beſtimmung des Kaiſers treſfen fämmtliche

Prinzen und die Prinzeſſin noch vor Oſtern hier ein .

— —

Kurze Nachrichten .
Die Reiſe des Kaiſers auf dem Schnelldampfer

„ Kaiſer Wilhelm der Große “ gewinnt dadurch eine beſondere
Bedeutung , daß der Dampfer als Hilfskreuzer fär die kaiſer⸗
liche Marine , jedoch ohne Zuſchuß des Reiches , erbaut iſt und
im Kriegsfalle eine überaus werthvolle Ergänzung der Reichs⸗
marine darſtellt . Der Dampfer iſt mit beſonderer Fundamen⸗
tirung für zwölf Schnellfeuergeſchütze ausgeſtaltet und beſitzt
eine Reihe anderer Einrichtungen für ſeine Verwendung im
Kriegsfalle .

Das Panzerſchiff „ Oldenburg “ erhlelt den Befehl ,
die deutſche Flotte bei den Feſten , die im Mai in Liſſabon
zur vierhundertjährigen Feier der Entdeckung des Seewegs nach
Oſtindien ſtattfinden , zu vertreten .

In Mexko werden große Sammlungen zur Unterſtützung
Spaniens veranſtaltet . Ein Bürger zeichnete allein 100,000
Dollars .

Der Delegirtentag der nationalliberalen Partel ,
der für den 24 . April angeſagt war , iſt verſchoben worden und
findet nunmehr am 1. Mai in Berlin ſtatt . Der Central⸗
vorſtand faßte dieſen Beſchluß heute Nachmittag einſtimmig in
Rückſicht darauf , daß der Reichstag erſt am 26 . April ſeine
Arbeiten wieder aufnimmt und daß am 24 . April die fächſiſchen
Nationalliberalen durch die Jubiläumsfeier des Königs Albert
fern gehalten werden .

Die zweite württembergiſche Kammer nahm mit
54 gegen 31 Stimmen die Beſt mmung an , daß bei den Wahlen
die relative Majorität giltig ſein ſoll . Die Volkspartei ſtimmme
für Beibehaltung der Stichwahl , wird aber in der Schluß⸗
abſtimmung für das ganze Geſetz ſtimmen . Der Miniſter⸗
präſident hatte erklärt , die Regierung könne auf die Abſchaffung
der Stichwahlen nicht verzichten .

Das preußiſche Herrenhaus nahm die Erhöhung des
Grundkapitals der Centralgenoſſenſchaftskaſſe an , eben ſo den
Geſetzemwurf betreſfend die Förderung deutſcher Auſtedlungen in
Peſen und Weſtpreußen . Zur Polenfrage zußerte ſich dabei
der Miniſter Dr . v. Miquel : „ Wir haben weder die polniſche
Sitte noch die polniſche Sprache bekämpft . Wer trieb aber
polniſche Agitation in dem nichtpolniſchen Schleſten ? Wer will
einen Staat im Staate bilden ? Wir find in der Abwehr und
Sie ( zu den Polen ) ſind im Angriff . ( Sehr richtig ! ) Alles ,
was den Deutſchen zu Gute kommt , kommt auch den Polen zu
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Fute . Dafür findet ſich in Ihrer Preſſe ein Geiſt der Ab⸗

neigung und der Abſonderung . Ich habe nun in den letzten
Tagen fünf Mal zu dieſer Sache geſprochen , Neues kann ich
nicht mehr ſagen . (Heiterkeit . ) Wir wollen Bollwerke und

Mauern errichten , vor denen auch der ſchärfſte Heißſporn ſtehen
bleiben muß . “

Zu der Metzer Spionenaffäre meldet man : Die
bis jetzt gegen den Bildhauer Steinlen und den Reiſenden

Duſſard erhobenen Anſchuldigungen ſcheinen ſchwerwiegender
Natur zu ſein . Nach Mittheilungen, ] die dem „Lorrain “ zu⸗

gingen , beſtanden die in der Wohnung Steinlens beſchlag⸗

nahmten Dokumente in Zeichnungen und Croquis , die ſich auf

die Vertheid gung der Feſtung Metz beziehen . Außerdem be⸗

ſchlagnahmte die Polizei eine Steinlen bloßſtellende Kor⸗

reſpondenz .
Frankreich und England bieten ihren ganzen Ein⸗

fluß in Waſhington zur Verhinderung des Kriegsausbruchs

auf . ' Kinley empfing geſtern die Bolſchafter beider Mächte .

In Wien fand ein politiſcher Zweikampf zwi⸗

ſchen dem Abgeordneten Dr . Sieinwender und dem Redakteur

des „Grazer Tageblattes “, Dr . Streinz , in einer Privatwohnung

ſtatt . Die Bedingungen lauteten auf Zweikampf mit Säbeln

bis zur Kampfunfähngkeit . Dr . Steinwender wurde an der

1 Schläfe leicht , Dr . Streinz au der rechten ſchwer ver⸗

wundet .

Die Zweite ſächſiſche Kammer beſchloß eine allge⸗
meine Schlachtviehfleiſchbeſchau und eine ſtaatliche Schlachtvieh⸗
verſicherung .

Im preußiſchen Abgeorbnetenhauſe fand die

Fortſetzung der dritten Etatsberathung beim Etat der Juſtiz⸗

verwaltung ſtatt . Auch der Elat des Miniſteriums des Innern
und der Laudpirihſchaft wurde erledigt .

Frankreich .

5
Revancheluſt !

Oer Päriſer „ Nadical “ bringt , unter Vorbehalt , folgende
Nachricht und fügt hinzu , daß er eine Ableugnung erwarte .

Nach der Truppenſchau auf dem Plateau de Bajatelle , hat
General de Pellieux folgende Anſprache an die Offi iere ge⸗

halten : „ Meine jüngſte Reiſe nach Chalons geſtattete mir , mich

von der ausgezeichneten Beſchaffenheit des 1,20 Centimeter⸗Ge⸗

ſchützes zu überzeugen . Dieſes Geſchütz hat Ergebniſſe erzielt ,

Bei dem Ekat für den Reichskanzler befürwortet Abg . Dr . Lie ber
( Centr . ) einen Antrag , nach dem die Unterſchriften der beim

Reichstage eingelaufenen Petitionen gegen die Bekannk⸗

gabe an Perſonen , die dem Reichstage nicht angehören , ſichergeſtellt
werden .

Abg . Graf Roon (konf. ) bittet , den Antrag abzulehnen .

Staatsſecretär Dr . Graf v. Poſadowsky meint , der Be⸗

ſchwerdeführer müſſe auch den Muth haben , ſeinen Namen zu nennen .

Die Regierung müſſe ſich ihm gegenüber die volle Freiheit der

Handlung vorbehalten . Gegenüber dem Abg . Singer ( Soc . ) bemerkt

der Staatsſecretär , die Socialdemokraten möchten ſeinen Erlaß nach

Kräften ausnützen , aber dabei nicht epeeſſiv werden . Wenn Beamte

ſich über ihre Borgeſetzten beſchweren , ſo ſei es ein Gebot der Ge⸗
rechtigkeit , daß die Regierung die Namen der Beſchwerdeführer

erfahre .
Nachdem noch die Abgg . Gamp ( Reichsp . ) und Graf v. Roon

( conſ . ) gegen , Rickert ( fr . Ver . ) und Dr . Lieber ( Centr . ) für den

Antrag geſprochen haben , wird der Antrag gegen die Stimmen der

Conſervativen angenommen .
Bei Capitel Reichskanzler und Reichskanzlei begründet Abg .

Stadthagen ( Soc . ) einen Antrag Auer , wonach die durch das

Reichsgeſetzblatt ohne Namensunterſchrift veröffentlichte Berichtigung
zur Gewerbeordnungsnovelle der Rechtsgiltigkeit entbehre .

Präſident Frhr . v. Buol theilt mit , daß ein Antrag des Abg .

Frhrn . v. Stumm eingegangen ſei , wonach der Reichstag unter Ab⸗

lehnung des Antrages Auer der Berichtigung des Reichsgeſetzblattes
nachträglich ſeine Zuſtimmung ertheilen ſoll .

Staatsſekretär Dr . Nieberding : Der Wille des Geſetzgebers
war durch die Reichstagsverhandlungen klar gelegt . Durch ein Ver⸗
ſehen unterblieb die Korrektur an der betreffenden Stelle . Das
Reichsjuſtizamt trug auf Anfrage des Reichsamts des Innern kein

Bedenken , die Berichtigung in förmlicher Weiſe erfolgen zu laſſen .
Auch der Reichstagspräſident , Referent und Bundesrath ſeien ein⸗

verſtanden . Ein Präcedenzfall liege aus 1873 vor . Die ſehlende
Namensunterſchrift werde durch die Verantwortung der Regierungen

ch ert 11 Reichsgericht habe derartige Berichtigungen für mög⸗
erklärt .
Abg . Dr . Spahn ( Centr . ) beantragt beider An⸗

träge an die Geſchäftsordnungscommiſſion . Dieſer Antrag wird

nach längerer Erörterung einſtimmig angenommen . 5
Auf eine Anfrage Richters ( fr . Vp. ) beim Etat des Auswärtigen

Amtes erklärt Miniſterialdirektor Geh . Rath Reichardt , die Ver⸗
handlungen mit England wegen des Handelsvertrages ſeien bis in

die neueſte Zeit förderlich fortgeſchritten . Wir haben von England

materielle Ertlärungen über unſere Vorſchläge erhalten . Dieſe unter⸗
liegen jetzt der Prüfung , entziehen ſich aber noch der Vorlegung im

Hauſe . Da es noch nicht entſchieden iſt , ob die Verhandlungen bis

zum 31 . Juli abgeſchloſſen werden können , ſo ſind die Regierungen

zur Zeit in einen Meinungsaustauſch eingetreten , ob es nicht mög⸗
lich wäre , durch ein ian ere die handelspolitiſchen Beziehungen
beider Reiche inzwiſchen zu regeln .

Staatsſekretär Frhr . v. Bülow : Der alle früheren auf Kiao⸗

tſchau und Schantung bezüglichen Abmachungen zwiſchen der deutſchen

Intereſſen des Rheingebiets entſprechende Berückſichtigung er⸗

fahre . In dieſem Sinne wurde der Delegirte der Handels⸗

kammer inſtruirt , ( Es ſei hier bemerkt , daß die Beſchlüſſe des

24 . deutſchen Handelstags der Stellungnahme der Handels⸗

kammer überall entſprochen haben ) .
2. Der Eatwurf eines Berichts über die Nutzbarmachung des

Fernſprechers für kleine Städte und das flache Land an die Kaiſer⸗
liche Oberpoſtdirektion in Karlsruhe wurde genehmigt . Der Bericht

begrüßt zwar im Allgemeinen die Abſicht der Reichspoſtverwaltung ,
die Vortheile des Fernſprechers auch den Bewohnern des flachen
Landes zugänglich zu machen , findet jedoch , daß der Plan des

Reichspoſtamts , der kurz dahin geht , bei den Poſtſtellen der kleinen
Städte und der Dörfer öffentliche Fernſprechſtellen einzurichten ,
von denen aus durch Boten , die Perſonen , mit welchen man zu
ſprechen wünſcht , herbeigerufen werden ſolleu , keine Ausſicht auf
einen durchſchlagenden Erfolg hat , weil einmal der Betrieb für alle

Theile unbequem ſein würde und weil ferner die Gemeinden ſich

zur Leiſtung der von ihnen geforderten Einnahmegarantie , welche
mit der Entfernung von der nächſten Stadtfernſprechanlage wächſt ,
nur ſchwer bereit finden laſſen würden . Es wurde der Vorſchlag

gemacht ,die geplante Einrichtung dadurch zu ergänzen , daß einzelnen
darum nachſuchenden Perſonen an dem betreffenden Platz die Mög⸗

lichkeit geboten wird , unter den allgemein geltenden Bedingungen

ſich an den Fernſprecher anzuſchließen , ſodaß dieſe , ohne ſich nach
der öffentlichen Fernſtelle begeben oder falls ſie von auswärts ver⸗

langt werden , durch beſondere Boten herbeigeholt werden zu müſſen ,
den Fernſprecher benützen können .

3. Dem Antrag eines Weinheimer Mitglieds der Kandegmer folgend , beſchloß die Kammer bei der kaiſerl . Ober⸗Poſt⸗
Direktion in Karlsruhe die Errichtung einer

öffentlichen Fernſprechſtelle im Poſtamt Wein⸗

heim zu erbitten .
4. Dem Geſuch einer größeren Zahl von Handlungsfirmen in

Hockenheim , die Anſtellung eines zweiten frändi⸗
gen Beamten beim dortigen Skeueramt zu befürworten , wurde

entſprochen . da es in der That den Anſchein hat , daß der eine dort

thätige Steuerbeamte den ſtark vermehrten Geſchäften nicht mehr ge⸗

wachſen iſt und dadurch die Schnelligkeit der Abfertigung bisweilen

Noth leidet .
5. Ebenſo wurde der Bitte einer hieſigen Firma , die Handels⸗

kammer wolle die Zulaſſung von Keſſelwagen zur Be⸗

förderung von Leinöl bei der großh . Generaldirektion befür⸗

worten , entſprochen , da kein Grund erſichtlich iſt , der gegen dieſe für

den Betrieb der Antragſtellerin beſonders wichtige Betkehrserleich⸗
terung ſpricht .

—— — — ůů

s Ernennungen und Verſetzungen . Der Großherzog hat den

Profeſſor Jullus Keller am Gymnaſium zu Karlsruhe zum Direl⸗

tor des Gymnaſtums in Lörrach ernannt ; ferner in gleicher Eigen⸗

ſchaft verſetzt : den Profeſſor Karl Goos am Gymnaſium in Lahr

an jenes in Karlsruhe , den Profeſſor Wilhelm Heß am Gymnaſium

ͤ
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wie man ſie ſich beſſer nicht vorſtellen kann . In einer nahen

Zukunft wird auch die Infanterie Patronen erhalten , die auf
700 Met . dieſelben Wirkungen haben , wie die heutigen auf 400 Met .

Ich hoffe daher , daß es uns imKriegsfalle an der Gelegenheit zu einer

glänzenden Revanche nicht fehlen wird , da wir jetzt allein

ſchnellfeuernde Geſchütze und Gewehre beſitzen . Ich glaube

übrigens , daß der Augenblick günſtig wäre , beſonders angeſichts
des patriotiſchen Dranges , der die Gemüther ſeit den Ereigniſſen
der letzten Zeit erfüllt . Der „Radical “ erinnert daran , daß
de Pellieux derſelbe General iſt , der im Zolaprozeſſe von einer

Metzelei geſprochen hat , die näher ſei , als man glaube , und

füͤͤgt hinzu , daß das kein guter Franzoſe ſei , der nicht die

Revanche wünſche . Aber es ſei nicht die Sache de Pellieux ' ,
die ſchreckliche Stunde des Kampfes zu beſtimmen . „Palxie “
giht die Pede de Pellleux ' ohne Vorbehalt wieder .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 29 . März .

Kaſſe der Ober⸗Rechnungskammer für 1895/96 , die dritte Berathung

Togo und des
1898/4 , die

von Oſtafrika , Kamerun , Togo und Südweſtafrika , die dritte Be⸗

rathung der allgemeinen Rechnungen über den Haushalt für das

1893,84 ohne Dehatte .
s folgt die dritte Berathung des Gtats : Generaldebatte .

F Schutzgebietes für 1892/93 und
ritte Berathung der Ueberſichten der Schutzgebiete

Werwaltung habe ſich gegen eine Petition der Sattlergehilfen wegen
anderweitiger Vergebung von Lieferungen ablehnend verhalten , da

ſie ſich nicht in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe einmiſchen wollte .

1205 unkichtig , daß einzelne Fabriten ſchlechte Waren geliefert
Atten .

Abg. Merbach ( Reichsp . ) nimmt einen ſächſiſchen Fabrikanten
egen die Vorwürfe der Beſchäftigung böhmiſcher Arbeiter und der

Vohndrückerei in Schutz .
Abg . Iskraut ( Antiſ . ) wendet ſich gegen die Errichtung eines

Präſidialgebäudes , das unnöthige Koſten verurſache . Gbenſo ſeien
Die Repräſentationszulagen für den Reichskanzler und die anderen

höchſten Beamten überflüſſig . Für die Zulage für den Reichskanzler
werde ſeine Partei nicht ſtimmen .

Hierauf wird die Generaldebatte geſchloſſen .
s

N29. die Einzelberathung .

Das erkedigte die erſte Berathung der Rechnungen der

der Rechnungen über den Haushalt der Schutzgebiete von Kamerun ,

Der fächſiſche Bevollmächtigte Oberſt Graf Vitzthum v. Gck⸗

ſtändt erwidert auf eine frühere Bemerkung des Abg . Bebel , die

und der chineſiſchen Regierung zuſammenfaſſende Vertrag iſt am

6. d. M. in Peking unterzeichnet worden . Die Urkunde des Ver⸗

trages iſt vorgeſtern mit dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd

„ Bayern “ aus Tientfin abgegangen und ſoll Anfang Mai hier ein⸗

treffen . Ueber den Inhalt des Vertrages kann ich zur Zeit keine

weiteren Mittheilungen machen , als diejenigen , die ich die Ehre hatte ,

Anfang Februar zur Kenntniß des hohen Hauſes zu bringen .
Bei der Berathung des Kolonjaletats erklärt Unterſtaatsſekretär

Frhr . v. Richthofen auf eine Anfrage , daß die Angelegenheit der

Gebrüder Denhardt im Witugebiet einem Schiedsgericht in Sanſibar

überwieſen werden ſoll , ſobald ihnen nicht ein Rechtsanſpruch zu⸗

ſteht . Dieſe letztere Frage ſei jedoch noch nicht geklärt .
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Kolonialetat

erledigt .
Darauf vertagt ſich das Haus auf morgen 12 Uhr , Reſt der

heutigen Tagesordnung .

Aus Stadt und Jand .
Maunheim , 30 . März 1899 ,

Aus der lV . Plenarſitzung der Handels⸗
kammer .

1. Zur Tagesordnung des 24 . Deutſchen Handelstags
wurden folgende Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt :

a) Hinſichtlich der Vorbereitung künftiger Handelsverträge hält

die Kammer im Intereſſe der geſammten deutſchen Volkswirth⸗

ſchaft das Jeſthalten an der Politik der Han⸗

delsverträge im Sinne der vom Präſidium des deutſchen

Handelstags vorgeſchlagenen Reſolution für unumgänglich

nothwendig .

b) Die Reichsbank , in ihrer Organiſation beruhend auf dem Zu⸗

ſammenwirken ſtaatlicher Verwaltung unter ſachkundiger Ver⸗

tretung der Antheilnehmer , hat die ihr geſetzlich obliegende

Aufgabe mit großem Erfolg erfüllt , ſodaß die Erhaltung ihrer

gegenwärtigen Verfaſſung und Verwaltung dringend geboten

iſt . Die Kammer erklärt ſich dahin gegen die Verſtaatlichung

der Reichsbank und für die Erhaltung ihres Privilegiums .

e ) Die Handelskammer begrüßt wiederholt die Vermehrung der

Fahrten der Reichspoftdampfer nach Oſtaſien und ſpricht wieder⸗

holt den Wunſch aus , daß bei der Beſtimmung der von den

Reichspoſtdampfern ninlnde Häfen Rotlerdam die den

in Freiburg an dasjenige in Lahr und den Profeſſor Guſtav Spalh
an letztgenannter Anſtalt an das Gymnaſtum in Freiburg .

« Berſetzt wurde der Expeditionsaſſiſtent Joſef Häfner in

Mannheim nach Lauda .
„ Die Einlegung eines Abendzuges auf der Rheinthalbahn

iſt in der letzten Sitzung des Eiſenbahnraths von dem Vertreter

Mannheims , Herrn Baum , beantragt worden . Die „ Karlsr . Ztg . “
ſchreibt hierüber : Herr Baum beantragt die Einrichtung eines

beſchleunigten Abendzuges von Baden⸗Baden nach Mannheim über

die Rheinthalbahn . Auch Herr Dr . Wilckens⸗Heidelberg befürwortet
die Einlegung eines Abendzuges von Karlsruhe nach Mannheim über

Schwetzingen . Die Generaldirektion erklärt , die gewünſchte Spät⸗

verbindung über die Rheinthalbahn könne in der Weiſe in Erwägung

gezogen werden , daß an Stelle des Zuges 123 , der ohnedies leine

ſtarke Benützung aufweiſe , ein beſchleunigter Zug eingelegt werde ,

der im Anſchluß von Zug 88 aus Baden etwa 11 Uhr 20 Minuten

Abends in Karlsruhe abgehe und nur auf den wichtigeren Zwiſchen ;
ſtationen halte . Der Herr Miniſter ſagt eine eingehende Belſung
der beantragten Abendverbindung zu. 5

» Verlegung der Zuckerfabrik . Unterzeichnet von zahlreichen

Hausbeſitzern und Anwohnern iſt in der Frage der Verlegung 00
Zuckerfabrik eine Petition an den Stadtrath abgegangen , welche folg
gende eingehend begründete Bitte enthält : Der verehrliche Stadt⸗

rath wolle das Fabrikanweſen der Zuckerraffinerie Maunheim in den

Stadtquadraten J 5, J 6, H 5, KE 6, käuflich erwerben und die

beiden bisher durch das Fabrikgebäude geſperrten Straßen , die
Wilhelmſtraße und die Gartenſtraße , durchführen .

„ Der nationalliberale Bezirksverein der Unterſtadt 1

ladet ſeine Mitglieder und Freunde auf heute Mittwoch , 30 , März
Abends ½9 Uhr zu einer Verſammlung im großen Mayerhof KE 4ñ

( Löwenhalle ) ein und Herr J . Kuhn wird einen Vortrag über die

Märzbewegung im Jahre 1848 halten , worauf ſodann eine Be⸗

ſprechung der Mittelſtands⸗Fragen durch Herrn Hch . Kern erfolgt .
Es ſteht den Mitgliedern und Parteifreunden ſomit ein ſehr inte⸗

reſſanter Abend in Ausſicht und iſt deshalb ein zahlreicher Beſuch

zu erwarten .
« Einige Fachklaſſen der hieſigen Gewerbeſchule beſuchten

geſtern Vormittag die Hofmöbelfabrik von L. J . Peter & Comp⸗

Herr Peter hatte die Freundlichkeit , die Schüler durch die ausgedehnten ,

reichhaltigen Lager und Muſterzimmer , ſowie durch die Werkſtätten
und Maſchinenräume zu geleiten . Es wurde bei dieſer intereſſanter
Wanderung , namentlich auch durch die ſachlichen , eingehenden Er⸗

läuterungen des Herrn Peter , den Schülern Gelegenheit geboten , in

einem , den neueſten und weitgehendſten Anforderungen entſprechenden ,

vom Rohmaterial bis zum vollendeten Prachtmöbel kennen zu lernen

Gine größere l künſtleriſch ausgeführter Möbel in reichem 2 lach⸗
. . . . . . . . ĩͤv

Nadine .
Don B. von der Lancken ,

( acdeus biessten . )
Fortſetzung . )0

Madine faß in ihrer ſchmuckloſen Einfachheit , einem lichtgrauen

Kaſchmirkleid — am Hals durch einen ſchönen Amethyſt geſchloſſen ,
reizend aus ; das glänzende Haar brachte die zierliche Form des
kleinen Kopfes zur beſten Geltung , und nach rechts und links leicht

zurückgekämmt , kräuſelte es ſich über der weißen Stirn und im Nacken

du einigen muthwilligen Löckchen .
Das Eſſen war vorzüglich und zum Deſſert gab es wie immer ,

wenn Nadine auf Mon caprice Gaſt war , Champagner . Der alte
Rottmann überreichte beim Deſſert dem Forſtmeiſter die Poſt , die
der Kutſcher aus der Stadt mitgebracht hatte .

„ Hier Meta , etwas für dich aus Lauklitten, “ ſagte Herr von

Röder , ſeiner Schweſter einen Brief reichend , „hier von meinem

Wahrſcheinlich die Anmeldung der Herrſchaften zur Jagd . “
„ Ach , bitte leſen Sie, “ rief Nadine .

e

lieren ,

Weinlieferanten eine Rechnung und dies — vom Hofmarſchallamt .

„ Und Sie glauben , daß es durch Präſentatſon vor den Herr⸗

ſchaften und einen kleinen Hofball auf Mon caprice dieſe Oede ver⸗

daß es inhaltsreicher für Sie werden würde ? “

Durch dieſen einen Hofball — nein, “ lachte das junge Mädchen

mit faſt kindlicher Heiterkeit , „ aber er iſt nur der Anfang , ich werde

dann dieſen Winter beſtimmt nach Rothenberg reiſen zur Tante

Brenkendorf und eine ganze Serie von hübſchen , amäfanten Feſten
in der Geſellſchaft mitmachen . “

Frau von Klembzow hob in dieſem Augenblick die Tafel auf
und man ging in den kleinen Salon , um den Kaffee zu trinken .

Der Forſtmeiſter war ſchweigſamer als vorber und ſeine Augen

ruhten oft ernſt auf Nadine , die am Kaffeetiſch hantierte , während

ſeine Schweſter den Brief ihres verheiratheten Stiefſohnes las .

„ Die Lankitter laſſen herzlich grüßen, “ ſagte ſie , nachdem ſie da⸗

mit zu Ende war und das Schreiben wieder in das Couvert ſteckte .

„ Adolf und Hanna ſind zu einem vergnügten Mittageſſen bei der

Gräfin Dynar auf Paricken geweſen . Sonſt nichts Neues ; die

Kinder ſind geſund und die neue Bonne entſpricht bis jetzt allen

Wünſchen . Nun kommen Sie aber einmal her , Nadine “ , wandte ſie

ſich zu dem Mädchen , das eben eine Taſſe Kaffee vor Röder auf den

Meta von Klembzow ſtreichelte ihr die Backen , der Forſtmeiſter
rührte in ſeiner Taſſe und ſandte dabei verſtohlen manchen Blick zu
den Beiden hinüber ; plötzlich richtete ſich Nadine mit der ihr eigenen

Lebhaftigkeit auf , legte ein Knie auf das andrere und rief luſtig :

„Fis
was ſoll ich denn anziehen ? “

„ Sie haben ein gelbliches Seidenkleid von der Farbe der Thee⸗

roſe “ , miſchte ſich hier Herr von Röder in das Geſpräch , Sie trugen
es einmal dieſen Frühling , als wir bei Puttlitzen 3 zu Tiſch waren
— das würde ich anziehen an Ihrer Stelle . “

Nadine lachte vergnügt hell auf .
„ Himmel , Herr von Röder — wie Sie das behalten haben ? !

Achten Sie immer ſo auf Toiletten ? “ 2

„ Nein — nicht immer . “
So wurde denn für das theeroſenfarbene Seidenkleid ent⸗

ſchieden , das außer einem gewaſchenen Mullkleid und einem matt⸗

blauen Kaſchmirkleid auch eigentlich die einzige Geſellſchaftstoilette
war , über die Nadine verfügte ; die Wahl wurde dadurch ſehr er⸗

leichtert , trotzdem hatten beide Damen doch noch eine längere Berath⸗

ung über dieſen wichtigen Gegenſtand , bis der Forſtmeiſter einen

N
in den Wald vorſchlug ; nach dem Thee fuhr

adine fort .
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Die Geſchwiſter ſtanden Arm in Arm und ſchauten dem Wagen
nach . Nadine nickte und winkte , bis die Biegung des Weges ihr die

Zurückbleibenden entzog .
Als Frau von Klembzow zufällig in das Antlitz des Bruders

ſchaute , bemerkte ſie , daß er ſo ernſt ausſah wie am Nachmittag ,
wo ſein Blick auf dem jungen Mädchen geruht hatte ; ſie liebte ihren
Bruder innig , und wie eine bange Ahnung zog es durch ihre Seele .

„ Grwin “ , ſagte ſie , ſeinen Arm drückend , „dich quält etwas ? “

9
Kannſt du es mir nicht fagen ? oder , wenn du es nicht willft —

„ Etwas Wichtiges berathſchlagen mit Ihnen , Nadine — Ihre darf ich mit Dir prechen , offen , wie mein Herz es mir eingibt ?“
Toilette . Wenn Sie hier präſentirt werden , haben Sie nur noch „ Laß es , Kind , ſo etwas bleibt beſſer ungeſagt . “

acht Tage ungefähr Zeit . Wenn es die Großmama angreift , all ' das „ O nein — nicht immer , Erwin , und nicht zwiſchen uns “ , bat

Tiſch ſtellte und ihm Sahne und Zucker näher rückte .
„ Wollen Sie mir gleich ein Stückchen Zucker hineinwerfen ,

Fräulein von Tönning ? “ fragte er , ihren Blick ſuchend . Sie begeg⸗
nete demſelben mit einem lieblichen Lächeln und that , um was er ſte

gebeten ; dann brachte ſie Frau von Klembzow eine Taſſe , nahm ſich

ſelbſt eine und ſetzte ſich zu ihr .

„ So liebe Frau von Klembzow “ , ſagte ſie , die ſchmale , weiße

Hand der Dame ſtreichelnd , „ nun bin ich ganz Ohr für Sie — woll⸗
ten Sie mir ſagen ? “

Er erfüllte ihre Bitte , und nachdem er das Schreiben mit den

Augen überflogen hatte , ſagte er :

Der Hofmarſchall ſchreibt mir , daß außer dem Großherzog und

den Hrinzen auch die Großherzogin dieſes Mal kommen , und daß

der Hof ſtatt zwei , drei Tage bleiben wird . Man will ein Jagddiner

mit Damen und nachfolgendem Ball geben , zu dem ſogar die Spitzen
der Behörden von Eppenberg mit einer Einladung beehrt werden

ollen , und außer dem Adel auch die älteſten und reichſten bürger⸗

ichen Rittergutsbeſitzerfamilien . Wahrſcheinlich “ ſetzte er lächelnd
hinzu , „will man ſich oben erkenntlich zeigen für das letzte gute

Wahlergebniß . “
„ Ei ! “ rief Nadine von Tönning mit lebhaft blitzenden Augen ,

—

enrwie freue mich ! Ob ich ' s wohl kann ? Das heißt , ob man die Nöthige zu beſprechen , oder wenn es etwa nosz mancherlei zu be⸗ Frau Klembzow , ſich innig an den ſchmiegend . Sie

Großmama elnladen wird und ich bei dieſer Gelegenheit endlich vor⸗ ſorgen gibt , ſo ſagen Sie ihr , es mache mir Freude , Ihnen dabei hatten ſich immer ſehr lieb gehabt , ſie und der um zehn Jagre

geſtellt
5 de

behilflich zu
ſchlen 8 v ſchmegt

jüngere Brudes .
Gertſezung toldie

weifellos, “ an meiſter ; „aber ſehnen Sie adine ſchlang den Arm um Frau von Klembzow un miegte etzung

denn ſo ſehr danach
855 10

ihre Wange an ihre Schulter ; ein dankbarer , freudiger Ausdruck lag
r

ſind immer ſo lieb und gütig zu mie,
auf ihrem Antlitz und leucbtet⸗ aus ihren Augen , als ſte ſagte :

auädiae Nau .
en Sie dach, Herr von Röder, Sie wiſſen, wie öde ich



Neünbeim , 80 . März .
5

190

Seneral ! Agzeiger . 8 . Senſe ?
und Reliefſchnitt , in ſtilvoller und hochfeiner Ausführung , der neuen
Geſchmacksrichtung angepaßt , waren neben vielem Anderen Gegen⸗
ſtand verdienter Bewunderung . Es ſei für dieſe lehrreiche Führung ,
der die Schüler mit größter Aufmerkſamkeit folgten , auch an dieſer

5
der Firma L. J . Peter & Comp . der wärmſte Dant aus ge⸗

ſprochen .
19 80 Beſitzwechſel . Der Bauverein Stengelhof , SGeſellſchaft mit

N beſchränkter Haftung , hat von ſeinen Bauplätzen im Stengelhof⸗Ge⸗
biet bei Rheinau weiter verkauft : die Bauplätze Friedrichsſtraße

33, 34, 85 . Wilhelmsſtr . 82 , 84 , 95, 97 , 99 . Schwetzingerſtr . 118 ,
120 . Hafenſtr . 2 und 4 und Louiſenſtr . 11.

DieEintrittskarten für die Strafkammerverhandlung in der
Kohlendiebſtahlsaffatre ſind bis Montag , 4. April , Vormittags 12
Uhr im Zimmer Nr . 12 des Landgerichts zu löſen .

Im Dieſterwegverein hielt geſtern Abend vor einem ſehr
zahlreichen Auditorium Herr Profeſſor Hoffmann von hier einen

hochintereſſanten Vortrag über das Thema : „ Der realiſtiſch⸗natura⸗
liſtiſche Roman in Frankreich von Flaubert bis Zola . “ Herr Prof .
Hoffmann hielt ſich nicht ſtreng an dieſes Thema , ſondern griff
mit ſeinen Ausführungen viel weiter in die franzöſiſche Literatur zu⸗
rück. Das gegenwärtige Jahrhundert ſei in Frankreich in literari⸗
ſcher Beziehung von zwei Strömungen beherrſcht , dem Romanismus
und dem Realismus . Redner zeichnete in kurzen Umriſſen das We⸗
ſen dieſer beiden Schulen und erklärte die romantiſche Schule für
eine bedeutende , ja vielleicht für die bedeutendſte Strömung , welche
wir in der franzöſiſchen Literatur vor Augen haben . Die hauptſäch⸗
lichſten Vertreter des franzöſiſchen Romanismus ſeien Viktor Hugo ,
der als der Brennpunkt der ganzen romantiſchen Schule gelten könne ,
Chateaubriand und Saint⸗Piere . Der Romanismus
löſte im Jahre 1830 den Klaffizismus in Frankreich ab und herrſchte
bis in die 1840er Jahre , wo er zu verſagen begann . Redner führte
nun in geiſtvoller Weiſe das Wirken und Streben der übrigen Haupt⸗
repräſentanten des franzöſiſchen Schriftſtellerthums an uns vorüber , ſo
der Frau von Stahl , der Frau George Sand und des Urhebers

＋
des franzöſtſchen Sittenromans , Honors de Balzac , um ſodann auf
die beiden Hauptvertreter des franzöſiſchen Realismus , Flaubert
und Zola zu ſprechen zu kommen . Flaubert habe ſich aus ſeiner
urſprünglich von ihm vertretenen fataliſtiſchen Weltauffaſſung zu
einer geläuterten Anſchauung emporgehoben , während Zola ſich vom
Fatalismus noch nicht habe freimachen können . Zola ſei der Ver⸗

treter des wiſſenſchaftlichen Romans , des „ romans experimentale “ ;
ſeine Geſtalten ſeien daher ohne jede moraliſche Verantwortlichkeit .
Im Grunde ſeines Herzens neige Zola aber zum Romanismus und

5 da , wo dieſer romantiſche Hang zum Ausdruck komme , breite ſich
ein lieblicher Zauber über ſeine Schriften . Bei Zola finden wir die
zwei grellſten Widerſprüche : den Hang zur Romantik und Symbolik
neben der brutalen Schilderung des kraſſeſten Realismus , wie er u.

g4 , in der Zolaſchen Vererbungstheorie zum Ausdruck komme . Redner
hält den Einfluß der Zola ' ſchen Schriften für ſehr beklagenswerth ,
ſie haben ſchon viele ſchwere Wunden geſchlagen und ſchlagen ſie noch .
Wie ganz anders ſei dagegen das erhebende Wirken des kürzlich

v verſtorbenen Dichters Alphonſe Daudet geweſen . Am Schluſſe
ſeines feſſelnden Vortrags warf der geſchätzte Redner die Frage

0 auf : „ Was wird der Roman der Zukunft ſein ? “ und beantwortet

ſ dahin , daß wir am Ende der realiſtiſchen Schule ſtehen , denn
1 chon mache ſich in Frankreich eine Ueberſättigung bemerkbar und

eine Auflehnung gegen den Realismus , ausgehend von der Provinz
t wider die noch dem Realismus nachhängende Stadt Paris . Dem
* Redner wurde für ſeine lichtvollen Darlegungen lebhafter Beifaü

geſpendet . Im Namen des Vereins und der Anweſenden dankte
8 Herr Dr . Meuſer dem Redner für den genußreichen inſtruktiven

Abend .

t . Krankenkaſſe des Kaufm . Vereins . Die vorgeſtern Abend
* im Lokale des Kaufm . Vereins abgehaltene 13. ordl . Generalver⸗
⸗ ſammlung hatte — wie im Allgemeinen bei allen Krankenkaſſen —

9 nur einen ſpärlichen Beſuch aufzuweiſen . Aus dem vom Vorſitzen⸗
E den erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen , daß das abgelaufene
, Geſchäftsjahr ein für die Kaſſe durchaus normales war . Einge⸗

gdommen wurden an Zinſen M. 510 . 40 . Eintrittsgelder M. 198 .
Beiträge M. 15,383 . Sonſtige Einnahmen M 154 . 60 . Verausgabt
wuürden für ärztl . Behandlung M. 5155 . 55 . Arznei und Heilmittel

p . 2579 . 86 . Krankengelder M. 2819 . 75 . Sterbegelder M. 368 .
Kur⸗ und Verpflegungskoſten M. 516 . 55 . Zurückbezahlte Beiträge
M. 14 . Verwaltüngskoften M. 391 . 45 . Der Ueberſchuß beträgt
N. 3775 . 90 , welcher dem Reſerveſonds überwieſen wurde . Letzterer
Fonds beträgt nunmehr über M. 18,000 . Dem Vorſtand wurde

t4 Decharge ertheilt und der Dauk für ſeine Mühewaltung ausge⸗
ſprochen . Sämuttiche ſeitherigen Vorſtandsmitglieder ſowie Revi⸗

5 ſoren wurden bei der darauf folgenden Neuwahl einſtimmig wieder

ie gewählt .
1e Die Abeudunterhaltnuug des Geſangvereins Erholung

* welche am Samſtag ſtattfand , hatte ſich wie immer , eines ſehr

1 guten Beſuchs zu erfreuen . Die 1 des Vereins waren

1 Überraſchend . Im theatraliſchen Theil wurde Alles aufgeboten um

4den Mitgliedern etwas Schönes zu bieten . Wir erblickten da einen

15 Kraft⸗Atlethen „ Franſius “ eine „ Lona Bariſon “ mit einem Vollblut⸗

5 Schimmel , ſchneidig und kräftig , war derſelbe doch am Tag vorher

t noch mit Champagner , Hafer und Rothwein regalirt worden ; der

5 Schimmel that dafür auch ſeine volle Schuldigkeit . Die Mufikkapelle
ch

Gallion ſpielte flotte Weiſen . Alle Theilnehmer gingen mit dem

angenehmen Gefühle nach Hauſe , einen ſehr ſchönen Abend verlebt

en 8 en⸗ Wir wünſchen dem Verein ein ferneres Blühen und
edeihen .

5 Familienabend des Militärvereins . Am Sonntag Abend

en veranſtaltete der „ Militärverein “ im Saale des „ Grünen Hauſes “
en einen Familienabend , zu dem auch der Militärverein Neckarau ſowie
r der dortige Geſangverein „ Harmonie “ mit ſeiner Hauskapelle ein⸗

geladen waren . Bald nach 6 Uhr war der geräumige Saal dicht be⸗in
n, ſetzt . Die Neckarauer Kapelle eröffnete die e durch Vor⸗

ſe trag eines Muſikſtücks und bewies auch im weiteren Verlaufe des
N, Abends , daß ſie recht Gutes zu leiſten im Stande iſt ; ihre Vorträge
9⁴ wurden mit vielem Beifall aufgenommen . Die bekannten Humoriſten
— es Militärvereins , die Herren Georg Michel , Mantel und
r Geiſel jr . , denen ſich noch Herr Feix in liebenswürdiger Weiſe

310 augeſchloſſen hatte , wußten ihre Coupleks , welche mit vielen Lokal⸗
en ſtrophen gewürzt waren , in beſter Weiſe zur Geltung zu beeDas ganze Arrangement des Abends kann nur als ein ſehr

. bezeichnet werden und alle Anweſenden waren von dem

eß Verlauf deſſelben ſehr befriedigt . Schließlich ſprach noch Herr Haupt⸗
E — —

Buntes Feuilleton .
Fürſt Bismarck erhielt zur Feier ſeines ſechszigfährigen

n Milttärdienſtjubiläums zahlreiche Glückwunſchſchreiben , von denen
fuolgende aus Leipzig und Oldenburg ( Holſtein ) intereſſaut erſcheinen .
Das Leipziger lautet :

it⸗ Der Altreichskanzler , wie bekannt ,
tt⸗ Trng das Schwert ſtets in der Hand
kte Und ohne dieſes Schwertes Schutz
er⸗ Wär ' auch die Politik nichts nutz . 5
th⸗ Und das Oldenburger : „ Euer Durchlaucht bringen die zur
en Erhebungsfeier Schleswig⸗Holſteins in Oldenburg in Holſtein ver⸗
ihr fammelten Patrioten aus Stadt und Land die ehrerbietigſten Grüße

dar und gedenken der früheren Worte Euer Durchlaucht : Es ging

jen — 111
den Römern mit den ſabiniſchen Weibern : wir mußten ſie

die en ! “

— Eine lobeuswerthe Bewegung gegen eine Mode

rs iſt von Zürich aus von Neuem begonnen worden . Es gilt der Be⸗

ig , ſeitigung der barbariſchen Gepflogenheit , Vogelleichen oder Federn
en von Singvögeln und tropiſchen Vögeln als Hutſchmuck zu verwen⸗
le den . Mehrere angeſehene Frauen Zürichs haben in dieſem Sinne
2* 1 einen Aufruf erlaſſen , in dem es heißt : „ Die Eitelkeit der Frauen
— und die Geldgier Derer , die ihr dienen , ſoll nicht ſchuld ſein , daß

dieſes frohe Leben erſterbe , daß der ſüße Ton der kleinen Kehlen
verſtumme und daß die unentbehrliche Naturpolizei gegen ſchädliche

at Infekten vernichtet und damit auch der Land⸗ und Forſtwirthſchaft
Sie ein unberechenbarer Schaden zugefügt werde . Sehr richtig ſagte eine

öffentliche Erklärung von Aarauer Damen , im Anſchluß an eine

Kundgebung aus Deutſchland : Es iſt eine Verſündigung an der

Natur , dieſe Vernichtung ihrer ſchönſten Gebilde zur Befriedigung
thörichter Eitelkeit , es iſt ahzer auch eine Verſündigung au dem, was
dem Wenſchen und beſenders dem Weibe das Heiligſte ſein ſollte :
das eid , das Erbarmen . Der Profeſſor der Zoologieam Züricher

ſre

[ Gewicht das Doppelte des eigenen Körpers beträgt .

lehrer L. Weber den Neckarauer Gäſten den Dank für ihr Erſchei⸗
nen aus und ſchloß mit dem Wunſche , bald wieder einen ſolchen
Abend zuſammen verleben zu können .

Der Wallderfer Wahlkrawall wird nächſten
das Schöſſengericht in Wiesloch beſchäftigen . Angeklagt ſind 1
Perſonen , nicht 89 , wie kürzlich in verſchiedenen zu leſen
ſtand . Die

eln führen die Herren Rechtsanwälte Dr. Katz
und Dr . Jeſelſohn von Mannheim . Die Angeſchuldigten ſind :
1) der 21jährige evangeliſche Zigarrenarbeiter Konrad Wolf , 2)
der 29 Jahre alte iſraelitiſche Lehrer Samuel Liesberger , 3) der
31 Jahre alte ifraelitiſche Kaufmann Bernhard Kramer , 4) der
29 Jahre alte iſraelitiſche Hopfenhändler Herz , genannt Heinrich
Sternweiler , 5) der 24 Jahre alte iſraelitiſche Kaufmann Her⸗
mann Kramer , 6) der 25 Jahre alte evang . Zigarrenmacher Martin
Kramer , 7) der 24 Jahre alte evang . Maarer Hch . Schäffner ,
8) der 34 Jahre alte evang . Taglöhner Nikolaus Nonnenmacher ,
9) der 27 Jahre alte evangeliſche Taglöhner Georg Schwarz ,
10 ) der 25 Jahre alte katholiſche Taglöhner Philipp gen . Joſ . Henz ,
11 ) der 24 Jahre alte evangeliſche Johann Funk ,
12 ) der N Jahre alte kathololiſche Jigarrenmacher Michael Kögel ,
13 ) der 27 1 5 alte katholiſche Zigarrenmacher Joh. Emmerich ,
14 ) der 24 Jahre alte katholiſche Ztgarrenmacher Ludwig Hörty ,
15 ) ber 20 Jahre alte ledige Taglöhner Chriſtian Wettſtein und
16) der 21 Jahre alte evangeliſche Taglöhner David Baumann ,
fämmtlich in Walldorf wohnhaft . Die Anklage lautet auf groben
Unfug , Ruheſtörung , Körperverletzung und Hausfriedensbruch .
Der Umſtand , daß die ganze Angelegenheit nicht dem Schwur⸗
gericht , ſondern dem Schöffengericht zur Aburtheilung überwieſen
worden iſt , beweiſt , daß der Wahlkrawall ſeinerzeit von antiſe⸗
mitiſcher Seite furchtbar aufgevbauſcht wurde . Hat doch ſogar der
damals in Heidelberg erſcheinende antiſemitiſche „ Deutſche Volks⸗
bote “ , am Tage nach dem Krawall ein Extrablatt herausgegeben , in
welchem von einem Mordanſchlag auf den Reichstagsabgeordneten
Bindewald und den Konſul Karl Köſter berichtet wurde . An⸗
fänglich glaubte man deshalb , daß eine Anklage wegen Land⸗
friedensbruchs erfolgen werde und man wurde in dieſer
Annahme beſtärkt durch die verhältnißmäßig lange Unterſuchungs⸗
haft , welche der größte Theil der Angeklagten zu verbüßen
hatte. Im Laufe der Unterſuchung ſtellte ſich aber
heraus , daß eine mildere Beurtheilung der Affaire gerechtfertigt war
und die Angeklagten wurden aus der Unterſuchungsbaft enklaſſen .
Das Vorkommniß , weſchem die Anklage zu Grunde liegt , dürfte noch
bekannt ſein . Aus Anlaß der Landtagswahlen war am 20 . Oktober
Abends in Walldorf im Gaſthaus zur „ Poſt “ eine antiſemitiſche
Verſammlung anberaumt worden , in welcher der antifemitiſche
Reichstagsabgeordnete Bindewald und der Landtagskandidat für
Wiesloch⸗Heidelberg , Herr Konſul Köſter , ſprechen ſollten . Bern⸗
hard Kramer , Hermann Kramer und Sternweiler ſollen
nun die Abhaltung dieſerVerſammlung dadurch unmöglich gemacht haben ,
daß ſie unter die Anweſenden Geld , Bier und Eigarren vertheilten , um
ſte zu veranlaſſen , die Redner nicht zum Worte kommen zu laſſen . Dieſer
Plan gelang auch , ſodaß ſich die Antiſemiten genöthigt ſahen , nach
dem Gaſthaus zum „ Lamm “ zu ziehen , um hier ihre Verſammlung
fortzuſetzen . Hier ſoll nun Liesberger den Redner Bindewald durch
fortwährende Zwiſchenrufe in ſeinen Ausführungen geſtört haben .
Heinrich Sternweiler wird beſchuldigt , den Landtagsabgeordneten
Pfiſterer an der Bruſt gepackt zu haben , während man Wolf , Bern⸗
hard Kramer , Emmerich , Hörty und Schäffner eine an Franz Eich⸗
horn verüdte Mißhandlung zur Laſt legt . Ferner ſoll , wie ſchon
früher mitgetheilt , ein Theil der Angeklagten in die im
zweiten Stock des Gaſthauſes zum „ Lamm “ befindlichen
Zimmer eingedrungen und dieſelben durchfucht haben , weil
man glaubte , daß ſich Antiſemiten in ihnen verſteckt hätten , Endlich
werden die Angeklagten reſp . einige von ihnen beſchuldigt , eine Thür
erbrochen und einen Fenſterladen ausgehängt zu haben , und endlich
ſollen ſie , wie ebenfalls ſchon früher mitgetheilt , theilweiſe mit
Prügeln vewaffnet , das Hofthor des „ Lamm “ bewacht haben , um
den noch im Gaſthauſe befindlichen Antiſemiten aufzulauern . Man
ſteht , die von dem Antiſemitenblatt feiner Zeit gebrachten Räuber⸗
und Mordgeſchichten ſind arg zuſammengeſchrumpft . Immerhin kann
man der Gerichtsverhandlung mit großem Intereſſe entgegenſehen .

Die Aufhebung des Oktrois auf Wildpret , Geflügel und

theuere Fiſche iſt in der geſtrigen Stadtrathsſitzung beſchloſſen
worden .

* Ein frecher Gaunerſtreich wurde in Ludwigshafen verübt .
Der 5½ Jahre alte Knabe des Lehrers Welz dahier ſollte ein
Packetchen zur Poſt befördern . Unterwegs geſellte ſich zu dem Kinde
ein Fremder , angethan mit einem hellen Havelock . Derſelbe beredete
den Knaben , ihm das Packet zur Beſorgung an die Poſt anzuver⸗
trauen und der Junge ließ ſich auch dazu herbei . Der gänzlich
Unbekannte entfernte ſich mit der Sendung , ohne natürlich ſein Ver⸗
fprechen zu halten . Er iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden und mit
ihm auch das Packet . Dasſelbe enthielt : 1 Paar goldene Man⸗
ſchettenknöpfe , 1 ſilbernen Kaffeelöffel und einige Oſterzuckerwaaren ,
war alſo ein Feſtgeſchenk , Hoffentlich ( gelingt es noch , den Thäter
zu ermitteln .
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Höchſte Temperatur den 29, März ＋ 13,9
Tiefſte 4 vom 29/30 . März ＋ 4,0

» Muthmaffliches Wetter am Donnerſtag , 31 . März . Durch
die Zunahme des Hochdrucks über der Nordſee iſt der von Süd⸗
—
Polytechnikum , Dr . E. Keller , unterſtützt dieſen Aufruf aufs Leb⸗
hafteſte : „ Die wirthſchaftliche Bedeutung der Vögel wird all⸗

gemein anerkannt ; die Lebensweiſe der Thiere nützt vielfach
ſowohl der Landwirthſchaft als auch der Forſtwirthſchaft . Da die

guten Flieger von früh bis ſpät in Bewegung ſind , iſt die Kräfte⸗
ausgabe groß ; dieſe muß gedeckt werden , und kleinere Arten , vorab

unſere Singvögel , verzehren täglich ein Quantum von Inſekten , deſſen
Da bei uns

etwa 80 Vogelarten ganz oder vorübergehend von Inſekten leben ,
ſo wird dadurch der Ueberhandnahme ſchädlicher Inſekten in wirk⸗

ſamſter Weiſe entgegen gearbeitet . Es iſt übrigens nicht wünſchens⸗
werth , daß die jetzige Bewegung ſo weit gehe , auch das Tragen von
Straußenfedern zu unterdrücken . Es würde dies ſtarke wirthſchaft⸗
liche Nachtheile im Gefolge haben . Die Straußenfedern ſtammen
faſt durchweg von zahmen Straußen , denen alljährlich die großen
Federn entnommen werden , ohne Nachtheil für die Thiere . In Al⸗

gier , in Aegypten , beſonders aber im Kaplande , entſtanden , um dem
Bedarf zu genügen , große Straußenzüchtereien . Durch Verzicht auf
Straußenfedern würden die Beſitzer von Straußenzuchten großen
Schaden erleiden . “

Eiu eigeuartiger Briefwechſel . Das merkwürdigſte
Exemplar eines durch die Poſt beförderten Briefes iſt ein Schrei⸗
ben , das ſchon ſeit mehr als 50 Jahren unterwegs iſt und voraus⸗
ſichtlich noch längere Zeit auf Reiſen zubringen dürfte . Dieſe faſt
uuglaublich klingende Thatſache hängt folgendermaßen zuſammen :
Im Jahre 1844 gaben ſich die Schüler der erſten Klaſſe eines be⸗
kannten Lehrinſtitus in England , die ſoeben ſämmtlich ihr Abgangs⸗
Examen beſtanden hatten , das Verſprechen , ſtets mit einander in

Briefwechſel zu bleiben . Um ſich nun gegenſeitig die oft beſchwer⸗
liche Arbeit des Briefſchreibens zu erleichtern und intereſſanter zu
geſtalten , beſchloß man , ein wanderndes Memorandum in ' s Daſein
zu rufen . Es wurde einz Liſte aufgeſetzt , in der die Namen und

deutſchland nordwärts gewanderte Luftwirbel zu uns zurückgekehrt⸗
wie aus dem Fallen des Barometers erſichtlich iſt . Da jedoch in

ganz Rußland der Hochdruck gleichfalls zunimmt , ſo wird der er⸗

wähnte Vorgang bei uns keine ernſtlichen Störungen hervorrufen .

92 Dosdag und Freitag iſt zwar noch zeitweilig bewölktes aber
aſt ausnahmslos trockenes Wetter zu erwarten .

Aus dein Großherjogtliuum ,
„ Baden , 28. März . Bezüglich des Projekts der Freillegung der

Großh . Badanſtalten durch Niederlegung der ſogenannten Inſel und
Correktion eines Theiles der Gernsbacherſtraße iſt von der Sonder⸗
kommiſſion neuerdings wieder Beratbung gepflogen worden . Es iſt
beabſichtigt , bei der Regierung nochmals um die Erlaubniß zur Ver⸗
anſtaltung einer Lotterie nachzuſuchen .

» » Pſorzheim , 29 . März . In Folge Ablaufs der Wahlperiode
des Oberbürgermeiſters der Stadt Pforzheim wird die Stelle zur
Ausſchreibung gebracht . Bewerbungen ſind bis Samſtag , den 16 .
April d. Is ' verſiegelt , mit entſprechender Aufſchrift an den Obmann
der Stadtverordneten , H. Geſell , einzureichen .

» Nenſtadt , 28 . März . In Hammereiſenbach wurde kt. „Frb .
Ztg . “ der Stationsvorſteher K. in Anterſuchungshaft abgeführt . Er
ſoll dringend verdächtig ſein , während er in ſeiner Heimath in Oſt⸗
preußen ſchon eine Frau und Kinder hat und dieſe Ehe noch zu Recht
beſteht , ſich in Baden nochmals verheirathet und ſo des Verbrechens
der Doppelehe ſchuldig gemacht zu haben .

Offenburg , 29 . März . Ueber den Fall Stollhofen wird jetzt
anſcheinend offiziös mitgetheilt : Als der Bataillons⸗Adjutant den er⸗
ſolgten Selbſtmord des Bechtold durch Erhängen deſſen Vater ſchrift⸗
lich mittheilen wollte , kam der Bataillons⸗Kommandeur dazu
und veranlaßte die Abänderung des Tepxtes , indem er
ſagte : „ das können wir doch nicht direkt dem Vater mittheilen , der
würde ja furchtbar erſchrecken und der Geiſtliche würde das kirchliche
Begräbniß verweigern . Schreiben Sie nur , ſein Sohn ſei geſtorben ,
das andere wird ſich nachher ſchon finden . “ Das iſt der Hergang
der Sache .

Konſtanz , 30 . März . ( Telegr . ) Heute früh 2 Uhr iſt die

Bierbrauerei Schölple in der Johannisgaſſe abgebrannt .
Der Schaden beträgt 100,000 Mark .

Wfalf , Heſſen und Umgebung .
* Mutterſtadt , 29 . März . Im Wohnhauſe von Phil . Becker ,

Ackerer , ereignete ſich eine heftige Exploſion . Die Hausfrau , welche
vor der geöffneten Thür weille , kam mit geringen Brandwunden
davon . Der Ofen war anſcheinend infolge eines Sprengſtoffes , in
viele Theile zerſprungen . Die Fenſter zerſplitterten , die Räumlich⸗
keiten wurden bedeutend beſchädigt .

Mainz , 29. März . Von den in Sachen der Unterſchleife im
Gaswerk Verhafteten ſitzt nur noch der Kaſſier in Unterſuchungs⸗
haft . Derſelbe hat zugeſtanden , 17000 Mark veruntreut zu
haben . Bis jetzt hat man aber trotz allen Suchens in den Bü⸗
chern noch nicht finden können , auf welche Weiſe dieſe Unterſchlag⸗
ungen verübt wyrden ,

Gelchäftliches .

Etwas für Raucher⸗Gourmauds . Die Orientaliſche
Tabak⸗ und Cigarettenfabrik Henidze in Dresden
eröffnet auf allen Linien einen ſcharfen Kampf gegen die Invaſion
der egyptiſchen ſpeziell Cairener Cigareltenfabrikate . Wenn auch
dieſen letzteren Erzeugniſſen gewiſſe Vorzüge nicht abzuſprechen ſind ,
ſo iſt es doch von den deutſchen Conſumenten durchaus nicht zu
rechtfertigen , daß dieſelben den deutſchen Cigarettenfabrikaten als
angeblich nicht gleichwerthig , keinerlei Beachtung ſchenken . Die Firma
Denidze verarbeitet genau dieſelben türkiſchen Tabake , welche
in Cairo verarbeitet werden legyptiſcher Tabak exiſtirt bekannt⸗
lich nicht ) und zwar auf Grund langjähriger Erfahrung
in der gewiſſenhafteſten Weiſe . Die Firma YVenidze
welche nach verhältnißmäßig kurzer Zeit ſich zu einer der größten
deutſchen Eigarettenfabriken entwickelt hat , iſt eher in der Lage ,
edelſte Crescenzen zu verarbeiten , als wie ihre Cairener Concur⸗
renz , da die nach Deutſchland exportirten Tabake nicht dem bedeu⸗
tenden , an die türkiſche Tabaks⸗Regie zu entrichtenden Ausgaugs⸗
zoll unterliegen , welchem die aus der Türkei exportirten Tabake
Unterworfen ſind . Außerdem ruht auf den inDeutſchland hergeſtellten
Eigaretten nur der Eingangszoll auf türkiſchen Blättertabak , welcher
nicht annähernd ſo hoch iſt , als der von den importirten Cigaretten
noch erhobene Zoll . Die Spezialität der Firma Yenidze „ Salem
Aleikum “ , eine naturelle türkiſche Handarbeit⸗Cigarette , iſt daher
bei gleichen Preiſen , wie das Cairener Fabrikat , bedeutend werth⸗
voller als letzteres ; ſchon zu 3 Pfennig im detail iſt die Salem

Aleikum in einer ſuperben Qualität , edel , leicht , mild , in den beſ⸗
ſeren Eigarrengeſchäften zu haben .

Tagesneuigkeiten .
In Grenoble wurde der Münchener Hallmeier während

ſeiner Theilnahme an den Meiſterſchaften im Schnellgehen meuch⸗
lings erſchoſſen .

Askio - Kai - Augusta - Berolina unter dieſen wohl⸗
klingenden Namen wurde in Berlin ein dort geborenes Aſchanti⸗
Mädchen kürzlich getauft .

— Ein Zug der Süd⸗Pacifiebahn wurde in den Ver ,
Staaten von Verbrechern angehalten . Sie erbeuteten etwa 300,000
Dollars und ergriffen alsdann die Flucht .

— Im Congoſtagat erſcheint jetzt die erſte Zeitung : „ Le
petit Congolais . “

— Der Oberfaktor Grünenthal ſoll nach Berliner
Blättern ein Geſtändniß abgelegt haben .

— Ein großer Diebſtahl iſt , wie aus Athen depeſchir⸗
wird , in den Bureaus der öffentlichen Schuld entdeckt worden . Eir
Beamter hat ſeit längerer Zeit entwerthete Coupons entwendet und

wieder in Umlauf geſetzt .
— Die kubaniſchen Aufſtändiſchen haben letzthin die

große ſchöne Zuckerfabrik Cannamabe der deutſchen Firma Schmid
und Fiſcher bei Trinidad in der Provinz S . Clara an der Seeküſte
gänzlich zerſtört .

— Auf Bornholm werden noch immer 21 Fiſcherboote ver⸗
mißt . Der Dampfer Skandia iſt ausgefahren , ſie zu ſuchen .

In Faenza Italien , wurde Dr . Bebi , ein hervorragender
Gelehrter , von einem Unbekannten erſchoſſen .
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wurden und von der jeder der jungen Leute eine Copie nahm . Nun
mußte ſich der Senior der Claſſe verpflichten , am dritten Tage ,
nachdem man nach allen Himmelsrichtungen auseinander gegan⸗
gen ſein würde , ein Zettelchen mit wenigen Zeilen an den
ihm in der Liſte zunächſt folgenden Kameraden zu ſeuden , der
ein zweites Zettelchen mit einer Mittheilung an den vorhan⸗
denen heften und den Brief nach Verlauf von weiteren drei Tagen
an die nächſtfolgende Adreſſe befördern ſollte . Sobald nun das
Schreiben wieder in die Hände des 1. Abſenders zurückgelangte , ent⸗
fernte dieſer ſeinen bereits von allen Mitgliedern gelefenen Zettel u. fügte
der langen Reihe einen neuen hinzu . Ebenſo machte es jeder fol⸗
gende Briefſchreiber und ſo reiſte die ſeltſame Epiſtel jahraus ,
jahrein fortwährend hin und her , indem ſie jeden Betheiligten ſtets
von dem Thun und Treiben ſeiner Kameraden auf dem Laufenden
erhielt . Oft vergingen Wochen und Monate , ebe das Schreiben in
die Hände dieſes oder jenes Adreſſaten gelangte , der nicht auf der
heimathlichen Inſel geblieben war . Sehr häuftg kreuzte der ewig
wandernde Brief das große Waſſer , bald landete er an Indiens
heißer Küſte , bald im kühlen Norden von Amerika , und immer wieder
mußte er nach dreitägiger Ruhepauſe raſtlos ſeine Reiſen fortſetzen ,
Sobald einer der Verbündeten ſeinen Wohnort wechſelte , benach⸗
richtigte er ſofort ſeinen Vordermann davon , ſo daß nie eine Stockung
eintreten konnte . Kehrte jedoch ein Mitglied des Briefſchreibebundes
zur ewigen Heimath ein , dann wurde ſein Name auf der Liſte ge⸗
ſtrichen , während man die letzten von ſeiner Hand herrührenden
Zeilen pietätvoll aufbewahrte . Jetzt iſt die Zahl der Ueberlebenden
bis auf eine ſehr kleine zuſammengeſchmolzen und für dieſe Wenigen
bildet der heute in ziemlich regelmäßigen Intervallen anlangende
Wanderbrief das intereſſanteſte Ereigniß , das in den müden Herzen
der betagten Männer die Grinnerung an die Todten wie die Leben⸗

e merkwürdigen Bundes aus dem Jahre 1844 ßfets friſch
erhält . 8

Adreſfen der Verbündeten in der Reihenfolge des Alters verzeichnet
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4. Selte . General Anzeiger . Mannbeim , 30 . Märn

— Bei der Hafenſtadt B e ſt überrannte der Kreuzer
„Friant “ das Hochſeetorpedoboot,Ariel “ , welches ſank . Die Beſatzung
iſt gerettet .

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Vom Theaterſpielplan . Die erſte Aufführung von Gerhart

Hauptmanns „ Einſame Menſchen “ mit Herrn Godeck in der Titel⸗
rolle iſt auf Montag , 18. April feſtgeſetzt . Am Montag , 4. April
ſoll eine der „Hochzeit von Valeni “ ſtattfinden ,am
Donnerſtag , 14. April ſoll „ Krieg im Frieden “ ſein . Als eine der

nächſten Novitäten wird Blumenthals zugkräftiger Schwank „ Im
weißen Rößl “ mit Frl . Liſſl in der Hauptrolle in Scene geben .

In der Oper iſt die Premiere von „ A Bosso porto “ von Spinelli

auf Mitte April feſtgeſetzt , ſerner für Mittwoch , 5. April „ Joſef
und ſeine Brüder “ , für Mittwoch , 18. April „ Die weiße Dame “ , für
Donnerſtag , 5. Mai die Operette „ Waldmeiſter “ von Joh . Strauß

( Gaſtſpiel des Herrn Konrad Dreher , der auch in der Novität

„ Das grobe Hemd “ von Karlweis auftreten wird . )
Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : In Folge Er⸗

krankung des Intendanten wurde die Leitung der Proben zu „ Fauſt “
Herrn Regiſſeur Jacobi übertragen .

Wie man aus Straßburg berichtet , hat die dortige philoſo⸗
phiſche Fakultät den Verlagsbuchhändler Karl Trübner in Straß⸗

burg zum Ehrendoktor der Philoſophie ernannt . Trübner iſt es ge⸗
kungen , die berühmte Maneſſiſche Liederhandſchrift im Austauſch
gegen andere Handſchriften für Deutſchland wiederzugewinnen , nach⸗

01 ſie ſeit zwei Jahrhunderten aus Heidelberg nach Paris ver⸗

agen war .
Aufführungen Händel ' ſcher Oratorien in ihrer durch F.

Ehryſander wieder bergeſtellten originalen Form haben im Laufe der

vergangenen Monate in mehreren Städten Deutſchlands und ſtets
mit dem großen Erfolge ſtattgefunden , welcher die durchgreifende
Neuerung von Anfang an begleitet hat . Welchen Umfang die in

Hamburg 1889 und beſonders in Mainz 1895 inaugurirte Bewegung
ſeitdem angenommen hat , geht aus der Nennung der in den nächſten
Wochen bevorſtehenden weiteren Aufführungen hervor : „ Eſther “ in

Aachen unter Prof . Schwickerath ( 5. April ) und in Leipzig vom
Miedelverein im dortigen Theater ( 23 . April ) . „ Debora “ in Baſel

unter Dr . Volkland ( 15. Mai ) und in Köln unter Prof . Dr. Müllner
am Niederrhein . Muſikfeſt : ( Pfingſten ) . „ Herakles “ in Düſſeldorf
unter Prof . Buths ( 28 . April ) . Dies find Wiederholungen der drei

ſchon bisher aufgeführten Werke . Dazu kommen als beſonders

intereſſant die in der Charwoche an drei Orten : Köln ( Prof . Dr .

Wüllner ) , Frankfurt a. M. ( Prof . Grüters ) und Augsburg ( Prof .
Weber ) ſtattfindenden erſten Aufführungen des „ Meſſias “ in dieſer
neuen Geſtalt .

Der franzoſiſche Bariton Jean Lafſalle wird am königkichen
Opernhauſe in Berlin gaſtiren . Die Verhandlungen ſind zum Ab⸗

ſchluß gelangt und gewähren dem Künſtler ein Gaſtſpiel an der Hof⸗
oper zwiſchen dem 20 . und 30 . des nächſten Monats .

Hofrath Profeſſor Dr . Julius Groſte , Generalſekretär der

Schiller⸗Stiftung , feiert am 25 . April ſeinen 70 . Geburtstag . Zur

Feier des Tages wird man in Weimar „ Die Herzogin von Ferrara “
( bon Julius Große und H. Herold ) zur Aufführung bringen . Das

Stück hatte ſeinerzeit in Dresden , Altenburg und Weimar einen

ſchönen Erfolg . Großes neueſte Dichtung , den „ Fortunat “ , wird man

nächſten Winter in Weimar aufführen .
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In Fraukfurt wird ſeitens der Stockhauſen ' ſchen Geſangs⸗

ſchule am 8. April als Gedächtnißfeier für Johannes Brahms

( T 8. April 1897 ) ein Concert veranſtaltet , deſſen d ſ

ähnlich wie bei dem kürzlichen Concert des hieſigen Vereins für

Haff . Kirchenmufik , nur aus Kompoſttionen von Bach und Brahms

Acer 10 deſſen Ertrag für das Brahms⸗Denkmal in Hamburg
immt iſt.

Aus Petersburg wird mitgetheilt , daß dort am Sonnabend

die erſte Aufführung von Wagners „ Triſtan und Iſolde “ im kaiſer⸗

Üchen Marientheater durch die deutſchen Künſtler unter der Direk⸗

tion Löwes ſtattfand . Jean Reszke ſang den Triſtan , Eduard

Reszte den Marke . Der Breslauer Kapellmeiſter Prüwer dirigirte .
Der Erfolg war vorzüglich . Der Kaiſer und die kaiſerliche Familie
waren anweſend ; der Kaiſer , der bereits zum ſechſten Male bei den

Vorſtellungen der deutſchen Geſellſchaft erſchienen war , ſprach ſeine

größte Befriedigung aus .
Eliſe uſcherra vom Thestre de la monnaie in Brüſſel wird

1899 die Brunhilde in Bayreuth ſingen .
Kapellmeiſter Auton Seidl iſt in Newyork infolge einer Ber⸗

giftung durch Fiſchkonſerven geſtorben . Er war 1850 in Budapeſt

deboren . Von 1872 bis 1878 lebte er bei Richard Wagner in Bay⸗
reuth , wofelbſt er bei den Vorbereitungen für die „ Nibelungen “ ⸗Auf⸗
führung betheiligt war . In den Jahren 1882 und 1883 leitete er
die von Angelo Neumann in Deutſchland , Holland , Belgien und

Italien arrangirten „ Nibelungen “ ⸗Aufführungen , Seit 1885 lebte

Eantbet
Newyork ; er war mit der Sängerin Auguſte Kraus ver⸗

irathet .
Profeſſor Avolf Heer , der bekannte Karisruher Bildhauer ,

der Schöpfer des Heidelberger Scheffeldenkmals und des Karlsruher

Kalſerdenkmals , iſt in der Nacht vom Montag zum Dienſtag infolge
einer ſchweren Lungenentzündung geſtorben . Er war 1849 zu
Vöhrenbach im Schwarzwald geboren , als Sohn des Bildhauers

Joſef Heer , der einſt ein Schüler und Gehilfe Schwanthalers war

und dem Sohne die erſte Anleitung im Modelliren ertheilte . In
Rürnberg und Berlin betrieb er ſeine Studien und fertigte dort

ſeine erſten Arbeiten . Die Engel des Lebens und des Todes für die

Gruftkapelle waren ſeine erſten ſchönen

erke , in denen ſich der Künſtler ausgeben konnte , der in Italien
dann zu ſeiner vollen Ausbildung heranreifte . Und wieder im Auf⸗

trage ſeines fürſtenbergiſchen hohen Gönners zeigte Heer in der

Ausführung der bildneriſchen Darſtellung der Donauquellen , welche

hohe Stufe der künſtleriſchen Entwickelung er inzwiſchen erreicht .
Seit jener Zeit lebte Heer in Karlsruhe , wo er als Proſeſſor an der

Kunſtgewerbeſchule thätig war .

Frau Gertrud Eyſoldt vom Stuttgarter Hoftheater iſt trotz

Dei günſtigen Verlaufes ihres Gaſtſpiels am Deutſchen Theater in
Berlin nicht für dieſe Bühne engagirt worden . Wie man hört ,
ſollen die Verhandlungen an dem Geldpunkte geſcheitert ſein .

Iu Wien hat ſich ein Ausſchuß zur Errichtung eines Brahms⸗
Deukmals gebildet . In Deutſchland iſt bekanntlich die Errichtung
eines Denkmals für den Componiſten in Meiningen bereits in die

Wege geleitet .
Prof . Otio Cruſius , Ordiuarius der Haſſiſchen Phikologie an

der Univerſität Thübingen , hat einen Ruf an die Univerſität Hei⸗
delberg als Nächfolger des Geheimraths Rahde erhalten und an⸗

genommen .

Aeueſte Nachtichten und Jelegramme .
Marie , 29 . März . „ Eche de Paris “ fagt , der Prozeß Drey⸗

Hola erwecke noch jetzt in der Provinz eine pakriotiſche
ewegung von ſtets ſich verſtärkender Lebhaftigkeit . Wie der

Matin meldet , wird Zola der Verhandlung am Donnerſtag ( vor
dem Caſſationshofe ) nicht beiwohnen . Dagegen werden Labori
und Albert Clémenceau mit dem Vertreter Zolas dabei er⸗

en.
London , 99 . März . „ Daily Chrontele “ glaubt Grund zu der

Annahme zu haben , daß eine private Gebietsüberlaſſung
von vermuthlich anſehnlichem Werthe ſeitens der chineſiſchen Regier⸗
ung an Sauſt Capftaliſten erfolgt ſei , die in der Provinz Schanſi
liege . ( Schanſt grenzt an die weſtliche Seite der Provinz Schantung ,
in welcher Deutſch⸗Kiautſchou liegt . )

amtlichen Meldung grifſen am 28 . d. M. Kanonen⸗
boote mit ägyptiſchen Truppen Schendi an , zerſtörten die Befeſti⸗

Getreidevorräthe , Vieh und Munition und befreiten
ven . Die Derwiſche verloren 160 Maun . Die ägyptiſchen

Truppen en keine Verluſte .
Aus Buenos Aires läßt ſich die Times melden , daß gute Aus⸗

722 auf eine En Beilegung der Streitfrage Argen⸗
iniens mit Chile vorhanden ſei .

Bukareß , 29 . März . Wie es heißt , iſt bereits geſterun
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Vollmachten verſehenen Vertreter Rußlands und Chinas

haben am 15 . /7 . März ds . Is . in Peking ein beſonderes Abkommen

unterzeichnet , durch welches Port Arthur und Talien Wan
mit den dazu gehörigenLändern und territorialen

Gewäſſern der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung für den Zeitraum
von 25 Jahren , der unter gemeinſchaftlicher Zuſtimmung verlängert
werden kann , zur Nutznießung abgetreten worden find . Ferner
hat China Rußland das Recht zugeſtanden , eine Eiſenbahn⸗
linie zu bauen , welche die genannken Häfen mit der großen trans⸗

ſtbiriſchen Eiſenbahnlinie verbindet . Dieſes Abkommen iſt eine direkte und

natürliche Folge der zwiſchen den beiden großen Reichen , deren

Beftrebungen zum Beſten ihrer Völker darauf gerichtet ſein

müſſen , auf den großen , ungeheuren Strecken ihrer Grenz⸗

beſitzungen die Ruhe aufrecht zu erhalten , beſtehenden freund⸗
ſchaftlichen Beziehungen . Die Thatſache , daß Häfen und Jümde⸗
reien eines befreundeten Staates von ruſſiſchen Streitkräften

friedlich beſetzt werden , beweiſt in evidenteſter Weiſe , daß die

chineſiſche Regierung die wahre Tragweite dieſes Abkommens

wohl zu würdigen gewußt hat . Unter Wahrung der Integrität
der Souveränetätsrechte Chinas und in Befriedigung der unerläß⸗
lichen Bedürfniſſe Rußlands als Grenzmacht , berührt dieſes Ab⸗

kommen die Intereſſen keines Staates , fondern gibt im Gegentheil
allen Völkern der Erde die Möglichkeit , in naher Zukunft mit den

Küſtenſtädten des Gelben Meeres , die ihnen bisher verſchloſſen waren ,
in Verbindung zu treten . Die Gröffnung des Hafens von Talten
Wan für die Handelsſchiffe aller Nationen wird für den Handel und
die Induſtrie einen neuen , ſehr ausgebreiteten Markt im äußerſten

Oſten ſchaffen , denn die große fibiriſche Eiſenbahnlinie wird infolge
des zwiſchen Rußland und China getroffenen Uebereinkommens be⸗

rufen ſein , in Zukunft die äußerſten Punkte der beiden Kontinente
der alten Welt zu verbinden . Das in Peking unterzeichnete Ueber⸗
einkommen hat alſo für Rußland einen hohen , hiſtoriſchen Werth ,
und muß als ein für alle die , welchen die Wohlthaten des Friedens

und die Entwicklung der guten Beziehungen unter den Völkern am

Herzen liegen , glückliches Ereigniß aufgenommen werden .

Pekiug , 29. März . Der ruſſiſche Geſchäftsträger war , als

er geſtern im Tfung⸗li⸗Hamen zur Unterzeichnung des Abkommens

1 81 China und Rußland erſchien , von drei berittenen

oſaken in Paradeuniform begleitet . In Tienſien hielten ſich bereits

am Samſtag eine Anzahl Ruſſen in Begleitung eines Prieſters auf ,
der wie es heißt , bei der Uebergabe von Port Arthur an Rußland
den Segen ſprechen ſoll .

Neu⸗Hork , 29 . März . Nach einer Depeſche der „Frkf . Ztg. “
findet die Botſchaft des Präſidenten Me . Kinley wenig Beifall im
Lande . Im Senat , wie im Repräſentantenhauſe wurden verſchtedene
kri
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eriſche Anträge eingebracht , die der Commiſſton für

auswärtige Angelegenheiten überwiefen wurde , Das Endergebniß
ſteht daher noch nicht feſt .

Waſhington , 29 . Mürz . Mac Kinley ' s Botſchaft
wurde vom vollgedrängten Repräſentantenhauſe mit größter i fteaufgenommen . Der Präſident wird eine halbe Million Dollars für
die Ernährung der Cubaner fordern . — Es wird behauptet , daß
Spanien zu erheblichen Zugeſtändniſſen bereit ſet und ſelbſt einer

Zurückziehung ſeiner Truppen aus Cuba zuſtimmen würde unter

Bedingungen , die , wenn auch für die Vereinigten Staaten nicht

gänzlich zufriedenſtellend , doch liberaler und verſöhnlicher ſeien als
die bisber in Vorſchlag gebrachten und dem Wunſche nach Abwend⸗

ung des Krieges offenen Ausdruck verleihen . — Engliſche Blätter be⸗

haupten , Spanien nehme die Vorſchläge Me Kinleys an , namentlich
die Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes auf Cuba bis Oktober . In⸗
zwiſchen würden die Veremigten Staaten Uuterſtützungen vertheilen . —

Der amerikaniſche Geſandte Woodford in Madrid ſoll die Ueber⸗

Siban ausgedrückt haben , daß ein eruſthafter Friede zwiſchen
panſen und den Bereinigten Staaten unverzüglich

hergeſtellt ſein werde . Derſelbe wü de die Ehre Spaniens wahren ,
Kuba volle Gerechtigkeit verbürgen und den Intereſſen der Ameri⸗

7 Miſter 1 8 7780 ſammenkunft gehchtlicheem Miniſterpr en Saga iche

Bedeutung haben .
*

*

( Privat ⸗Telegramme des „ General ⸗ Anzeigers . ) “

Madeid , 90 . März . Miniſterpräſtdent Sagaſta erklärte

nach Beendigung ſeiner Beſprechung mit dem amerikaniſchen Ge⸗

ſandten Woodford , derſelbe habe ihm geſagt , er habe auf dieſe

Gelegenheit gewartet , um die Wünſche ſeiner Regierung betreffs der

nothleidenden Cubaner auszudrücken . Sagaſta erörterte mit Wood⸗

ſord mehrere Punkte und verſprach dieſem , ſeine Erklärungen zu

ſtipuliren , um ſie der Königin und dem Miniſterrathe vorzulegen ⸗
damit der letztere ſeine Entſcheidung treffen könne .

Madrid , 30 . März . Die Wahlen in Portorico ſind ruhig

verlaufen . Nur hier und du kamen Nuheſtörungen vor , Die Auto⸗

moniſten haben über die Conſervativen geſtegt .
« Dſcheddah , 30 . März . Geſtern iſt ein Todesfall an der Peſt

feſtgeſtellt worden . Neue Erkrankungen wurden nicht gemeldet . Es

ſind ſtrenge Maßregeln gegen Verſchleppung ergriffen worden .
e Konſtautinopel , 30 . März . Starke Grdbeben wüthen in den

Vilajets Bruſſa , Siwas und Smyrna und dauern noch fort .
« Konſtantinopel , 30 . März . Die Pforte erſuchte die

Botſchafter , zu veranlaſſen , daß die Arbeiten der Mil tärat⸗
tachés bei den Grenzabſteckungsarbeiten in Theſſalien zu Ende

geführt wuͤrden .
» Chriſtiania , 29 . März ' Dem „Dagbladet “ zufolge iſt

der ſchwediſch⸗norwegiſche Conſul in Newyork , Woxen , ſeit

Mittwoch ſpurlos verſchwunden . Man vermuthet , daß Unter⸗

ſchleiſe vorliegen . Der Geſandte in Waſhington erhielt den

Befehl , ſich nach Newyork zu begeben und die Verhältniſſe zu

unterſuchen . Die amertikaniſchen Behörden wurden telegraphiſch
erfucht , Woxen zu verhaften .

London , 30 . März . Der „ Standarb ſchreibt : Unter

den Anhängern des Cabinets herrſchte geſtern Abend eine etwas

hoffnungs vollere Stimmung in Bezug auf die oſtaſtatiſchen An⸗

gelegenheiten . Die Regierung wird dei der Abgabe ihrer

Erklärung über die Politik in China in der Lage ſein , mitzu⸗

theilen , daß weitere Maßregeln zum Schutz der britiſchen Inte⸗

reſſen ergriſßen worden find und daß eine neue Floltenbaſis im

mittleren oder nöldlichen Ehing ertangt wurde .
„ Waſhiugton , 30 . März . Im Nepräſentantenhauſe brachte

Marſch , Präſident der Milizkommiſſten , eine Reſolution ein ,

worin erklärt wird, zwiſchen den Bereinigten Staa⸗

ten und Spanien beſtehe der Kriegszuſtand ,
der Präſident ſolle daher ermächtigt werden , alle See⸗ und

Landſtreitkräfte zu verwenden .

Maunheimer Handelsblatt .
Maunheimer Getreidemarkt vom 29 . März . Die Stimmung

iſt unverändert feſt . Preiſe per Tonne olt Rotterdam : Saxonska
M. 167 bis 171 , Neuer Sibiriſcher M. 170 bis 174 , Kanſas II . M.

172 , Redwinter M. 175 , Manitoba I . M. 185 , Neuer La Plata
M. 164 bis 170 . Deutſcher Weizen , ab mitteldeutſche Statlonen , M.

—. Ruſſiſcher Roggen 9 Pud 10/15 M. 114 bis 116 , Weſternroggen
M. 115 . Mais mixed M. 78¼½, Donaumais M. 81 . Futtergerſte
M. 89 . Weißer amerik . Hafer M. 118 bis 120 , ruſſtſcher Mittel⸗

hafer M. 114 bis 118 , Peima ruſſtſcher Hafer M. 128 . —185 .

Fraukfurter Eſfekten⸗Speietät vom 29 . März . Oeſterreichiſche
Kreditaktien 308¼ , Diskonto⸗Kommandit 200 . 30 , Verliner Handels⸗

eſellſchaft 164 . 30 , Darmſtädter Bank 161 . 00 , Deutſche Bank 205 . 80 ,

S Ottomane 000 . 00 , Nationalbank für Deutſchland 147 . 50 ,

Dresdener Bank 160 . 90 , Oeſterreich⸗Ungariſche Staatsbahn 293½ ,

Lombarden 68½¼, Northern 60 . 70 , Aproz . Griechen 45 . 30 , dproz . do .

Petersburg , 29 . März. Gine im „ Regierungsboten “ deröf⸗dnteldebes belagt : Die mi den Uötbtgenamtliche
89 . 10 , 4½proz . 180

1 Argentinier 69 . 20 , do . innere 67 . 30 , Zproz .

Mastkaner 24. 80, La Velces 78.80, Oele 162 , Cementperts Aetiftal

138 . 50 , Helios 151 . 16 , Pilgers 131 . 00 , Zelffoſt Waldhof 285 . 09
Gotthard⸗Aktien 147 . 30 , Schweizer Central 137 . 00 , Schweizer
Nordoſt 100 . 70 , Schweizer Union 75 . 50 , Jura⸗Simplon 82 . 80 , Sproz .
Italiener 93 . 20 .

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbericht vom
28. März 1898 mitgetheilt von dem Vorſttzenden Fritz Kreglinger .

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württemb. 21 . 25 —22 . —, bayer . 21 . 5022 . 50 ,
fränkiſcher 22 . 40 ——. —, nordd . —. ———. —, Ulta 22 . 25 —28 . —,
Saxonska 22 . 50 —28 . —, Rohftoff Azima —. —, rumän .
Amerikaner 22 . 75 —23 . —, Walla⸗Walla —, Kernen oberländ . 22 . 50

28 . —, Unterländer 22 —22 . 50 , Dinkel 14 . 50 —15 . 50 , Roggen württ ,
norddeutſch . —. ———. —, ruff . 16 . 50 —17 . 25 , rumän .

—, Gerſte württ . 19 —19 . 50 , pfälzer 21 . 25 —21 . 50 , bayer . — . —
Tauber —. ———. —, ungar . —. ———. —, kaliforniſche 21 . 50 —. —
Hafer württemberg . 14 . 00 —15 . —, do . prima 16 . 25 —16 . 75 ruſſiſch .
16 . 50 —17 . —, Mais Mixed ——11 . —, weißer amerik . 11 . 50 —. —
Laplata neu —. —, Donau 12 . ———. —, Mehlpreiſe per 100 Kkg
inel . Sack : Mehl Nr . 0 : 84 . ——35 . —, Nr . 1 : 32 . — —83 , Nr . 2 :
30 . 50 —31 . 50 , Nr .8: 29 . 00 —29 . 50 , Nr .4: 25. 00 —25. 50, Suppengries
84 . 50 —85 . 50 , Kleie mit Sack . —.

Maunheimer Effektenbörſe vom 29 . März . An der heutigen
Börſe notirten Rheiniſche Hypothekenbank 169 . 90 . , 170 . , Zell⸗

ſtoff Waldhof waren zu 255 pCt . gefucht , Brauerei Eichbaum Aktien
wurden zu 176 . 25 pCt . umgeſetzt und blieben weiter gefragt .

Newyork , 29 . März . Schlußnotirungen :
28 . 29

—. ———. —,

28 . 29.

Weizen März — — 98 % Mats September —

Weizen Mai 99 . — 98½ Mais Dezember — —

Weizen Jult 876% 85½½ Kaffee März . 90 . —

Weizen September 81½ 80 — Kaffee Mat . — . 15

Weizen Dezember 82½ 81 —Kaffee 55 . 15 . 20
Mais März — — Kaffee September . 30 . 40

Mais Mai 38 / 388¼] Kaffee Dezember . 45 . 55
Mais Juli 84½84½

Chicago , 29 . März . Schlußnotirungen :
28. 29. 28. 29.

Weizen Mai 105¼ 104¼½ [ Mais September 31½7 31

Weizen September 77½ 76 % Schmalz März . 92 492

Mais Mai 29½ 28¼ Schmalz Mai . 95 . 97

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monuat März ,
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . Bemerkungen :

Konſtaunz „ 2,97
Waldshut „ „ 2,12 . 08 1587 1,96
Hüningenn „ 1,77 1,60 1,67 Abds . 6 U.

Kehll . „ „ 2,22 2,19 2,12 2,08 2,02 2,00 N. 6 u .

Lanterburg „ „ J2,76 8,67 8,67 8,570 Abds . 6 U.

Mazan . 3,85 3,81 3,76 8,71 8,68 8,80 9 U.

Germersheim „ 33,67 3,58 3,43 . - P. 12 U

Maunheim „ . 38,58 8,56 ,49 8,40 3,38 8,22 Mgs . 7 U.

Mainz „ „ „ I1,56 1,471,42 1,86 1,28 . - P. 12 U.

Bingen „ „ 2,00 1,98 1,89 10 U.

Kaub „ „ „ J2,46 2,84 2,30 2,22 2,15 2 U.

Kobleng⸗ „ 2,77 2,59 2,56 2,55 10 U.

Köllmgn „ „05 ,90 2,85 . 82 2,79 2 U.

Nuhrort J2,69 257 2,88 2,50 9 N.
vom Neckar :

Maunheim ,½ 6,61 . ,50 f/4 A. 7 U.

Heilbroun II,45 1,88 1,82 1,89 1,20 B. 7 U.

Gardinen , Stores , Rouleaux etc .
neue Auswahl , empfiehlt 27856

Ad . Sexauer , P 2 , 6 .

Notiz , daß m. Kuren g. Zwangsgedanken
l 18 g85 999

ugſt , Schlaflofigkeit , ma , Herzerreg .Nervöſen Magenebreg Darmträgh⸗
de

i
Gicht ꝛc. wieder von April —Oktbr . in

Wirkung gratis . — Dr . Borcherdt . 56548

Die Auskuuftei W . Schimmelpfeng in Mannhbeim , E 4, 1

unterhält 21 Bureaus in Guropa mit über 500 Angeſtellten ; die ihr
verbündete The Bradstreet Company in Amerika und Auſtralten
91 Bureaus . Tarife poftfrei . 59118

0, .

Ubehste
eeeeeeen : ß

München 18d
Gum 1889 . 5

W. Mallinger 6 Ci⸗
5

GCrosell . Hofliaſeramten , Rumstetrastæ .

GOsSEHS LAeERH 0

gediegenen Hola - und Foloator. Habeln.
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PVaricété - Theater .

Großt geneſtz⸗Porftellung.

The3 Wortleys
8 die beſten Luft⸗Gymnaſtiker der Welt .

Letztes Auftreten

La Roland ,
wirklicher Feuertanz .

Neu für Deutſchland .

Emmy Köchert
Deutſchlands beſte Soubrette .

Donnerſtag , den 31 . März :

Letrtes kuftreten
dts Geſammt⸗Perſonals.

Wiederbeginn Ostermontag .

Auerbach , heſſ . Bergſtr . , ſtattfinden. Proſpekte über Eigenart und

12898

2288
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3
nAm Donnerſtag , den 31 .
ds. Mts. , Vormittags 10 uhr

General Auzeigen

Anli 98

gekanutmachung .
die Zeit vom 15. bis ein⸗

jeßlich 26. April l. Is . wird
Spraktikant Ganter mit

Stellvertretung des Notars
Farlebach in Ladenburg be⸗

traut, 59125
Karlsruhe , 26. März 1898.

Miniſterium der Juſtiz , des
Kultus und Unterrichts .

Aus Auftrag :
Dorner . Moll .

Felaunmachung
Die Polizeiſtunde auf
dem Schriesheimerhof

betr .

(88) Nr. 28206LI . Nachſtehende
mil Zuſtimmung des Gemeinde⸗

raths Schrieshein aſſene und

vom Großh . Herrn Landeskom⸗
miſſüär für vollziehbar erklärte
ortspolizeiliche Vorſcheift brin⸗

u wir hiermit zur öffentlicheni 59118
898.

der
Dr.

f.
zunheim ,28. März 1
Größh . Bezirksamt :

Schaefer .

Ortspolizeiliche Vorſchrift .
„Die ortspolizeiliche Vorſchrift

obigen Betreffs vom 5. Nopbr .
1890 wird aufgehoben . “

Dileſe ortspollzeiliche Vorſchrift
tritt mit dem Tage der Be⸗
kanntmachung im Amtsverkün⸗

digungsblatt in Kraſt .

Hekanntmachung .
Um bei der Hauptverhandlung

5. April ds. Js . — J . . ⸗S.

egen Philipp Grün von

wegen Diebſtahls und Betrugs ,
eine Ueberfüllung des Zuhörer⸗
kaumes zu verhüten , hat der

Vorſitzende der Strafkammer 11
des Gr. Landgerichts angeordnet ,
daß der Zutritt zur Verhandlung
nur gegen Eintrittskarten ge⸗
ſtattet iſt und ſolche bis Mon⸗

tag, den 4. April d. . , Vormit⸗
tags 12 Uhr im Zimmer Nr. 12
des Gr. Landgerichtsgebäudes in

Empfang genommen werden
zonnen .

Mannheim , 28. März 1898.
Gerichtsſchreiberei Großh . Land⸗

gerichts .

Sroff . Hadiſche Staals⸗

Kiſenbahnen .

e
wir im Lagerhauſe

eine Parthie Kehricht gegen
Baarzahlung. 59117

Mannheim , 29. März 1898.
Lagerhaus⸗Verwaltung .

Verſteigerung
von

Bauplätzen .
Theilungshalber laſſen die

Eigenthümer der Grundſtücke

Lagerb . No . 5170 u. 5171 an
der Seckenheimerſtraße und

5

Augartenſtraße dahier , ſolche
in Parzellen am

Montag , 4. April d. Is . ,

„ Nachmittags 3 Uhr
in dem Amtszimmer des

uUnterzeichneten Notars öffent⸗
lich zu Gigenthum verſteigern .
Der Zuſchlag wird ſofort
ertheilt , wenn der Anſchlag
oder darüber geboten wird .

Der Anſchlagspreis beträgt
für die Parzellen an der

Seckenheimerſtraße M. 40 . —

pro am und für jene an der

Augartenſtraße Mk . 30 . —

pro qm.
Die Pläne und näheren

Berſteigeruugs⸗Bedingungen
liegen bis zum Verſteiger⸗
ungstag zur Einſicht der

Intereſſenten auf . 58649

Mannheim , 22 . März 1898 .

Großh . Notar :
Woerner , B 2, 8.

Oeffentliche
4

APeiſteigerung.
Mit amtsgerichtl . Er⸗

mächtigung werde ich aus

dem Nachlaſſe der verlebten

Frau Jacobi Wwe. , im

Hauſe G 4, 1a hier ,
2. Steck , am

Mittwoch , 30 . März c .
Nachmittags 2 Uhr ,

gegen Baa zahlung öffent⸗
üoch verſtetgern :

˖

1

59001
Alte Betten , Com⸗

imode , tannene Waſch⸗
tiſche , tannene

Schränke , Canapee ,
Tiſche , Spiegel ,
Schränke , Näh
maſchine , Küchen⸗
ſchrank , Auricht ,

Stühle , eine Parthie
Lumpen , alte Kleider ,

Weißzeug u. dgl . mebr .

Manuh im, 28 . Maͤrz 1898

Karl Becker ,
Waiſenrichter ,

K 9, 14 , part .

Rheingönnheim und Genoſſen ,

lade Steigliebhaber hierzu

Sc
vorgezogenN

bieten , Ich offerire

Roh⸗Kaffee per Pfund

Kaffee⸗Eſſenz zu 25 , 30

Concordienſtraße ,

Verſteigerung .
Am 58888

Donnerſtag , 31 . März 1898 ,
Nachm . 1 Uhr ,

laſſe ich in meiner Behauſung,
Rheinſtraße Nr. 115 dahier , we⸗

gen Wegzugs folgende Gegen⸗
ſtände zu Eigenthum gegen Baar⸗

zahlung an den Meiſtbietenden
verſteigern :

4 Kühe , 1 Rind , 1 Bordwagen ,
1 Paar Erntewagen⸗Leitern , 1

Pfühlwagen mit Faß , 8 Pflüge ,
Jeiſerne Egge , 1 Häckſelmaſchine ,
1 Rübenmüßble , 2 Kubgeſchirre
und ca. 60 Centner gutes Wie⸗

ſenheu , ferner laſſe ich zu Eigen⸗
thum an den Meiſtbietenden
verſteigern :

Ein Wohnhaus mit Scheuer ,
Stall , Schopf und Garten im
Ortsetter , an der Rheinſtraße
dahter , ſowie 10 ar 04 qm Garten
bei der Dammſtraße dahier 100Df⸗

lichſt ein. 58333

Neckarau , den 16. März 1898

Adam Schmitt ,
Laſt ' s Tochtermann .

2 9 3 9
Verſteigerung .

Donnerſtag , 31. ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

werden im Auftrag Lit. K 8, 2,
vis - - vis dem Pumpwerk folgende
Gegenſtände gegen Baarzahlung
verſteigert : 59102

6 vollſtändige Betten , Schränke ,
Waſch⸗u Nachttiſche , 1Schreib⸗
tiſch , 1Deeimalwaage 1 Tafel⸗
waage und fonſt . verſchiedene
Gegenſtände .

Aberle .

Frtiwillige Verſteigerung .
Im Auftrag der Frau Janmy

Eberhardt hier , werde ich am

Donnerſtag , 31. März d. . ,
Nachm . 2 Uhr

im Pfandlokal O 4, 5 hier :
Berſchiedene Damenkleider⸗

ſtoffe , darunter wollene und

ſeidene , Frauenhemden u. Son⸗
ſtiges gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern . 5

5905

Mannheim , 29. März 1898.
Sirkel ,

Gerichtsvollzieher .

Zwaugs⸗Perſteigerung .
Donnerſtag , 51 . März 1898 ,

Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 85
ier :

1 Wiener Flügel ,1 Bett , 1

Kleider⸗ und 1 Küchenſchrank
und 1 Kommode gegen Baar⸗

zahlung im
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 29. März 1898.
Zirkel ,

Gerichtsvollzieher .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Die Einrichtung der Schul⸗
aborte beim Neubau des Großh .
Gymnaſtums zu Mannheim ſoll

im Submiſſionswege vergeben

werden. 58967

Die Aeſcſzc. ſind in unſerem Geſchäfts⸗
zimmer , Kepplerſtraße 21, 1I. zu

e Nannheim , 28. März 1898.

Baubureau für den Neubau des
Großh . Gymnaſtums :

gez. Lang, Gr . Bez. ⸗Bauinſpekor .2 75 Architekt.
Ein ern Mäßdchen , welches

das Kleidermachen erlernt hat ,
würde mit einer tücht . Kleider⸗
macherin ausnähen gehen.
59105⁵ 2.

25,000 M.
auf 1. geſucht . Offert .
von Darlethern unter Nr. 59111

Stack , Han die Exy. ds. Bl.

Wer Schreiber ' s Kafſee noch nicht verſucht hat ,
werden . Ich kaufe direct Java⸗ , Central⸗Amerikantſche⸗ und
in eigener Regie , und kann hierdurch und durch meine neu

Als Kaffeezuſatz und Kaffeeerſatz empfehle :

Friedrichsdorfer Zwieback ,

1

Amls und Kreis Berkün

itere Naffe
nist der beaste

und wird in weiten Kreiſen wegen ſeines guten Geſchmackes und ſeinem kräftigen und feinen Aroma allen anderen Marken

Kaffee geröſtet ohne Zuckerzuſatz per Pfund Mk . . 70 ,
. 40 , . 50 , . 60 , . 70 ,

wird nach einem Probekauf ein regelmäßiger Konſument desſelben 88
Bräſil⸗Kaſfees , China⸗ Ceylon⸗ und Java⸗Thee ' s , ich importire
en Lager⸗ und Röſteinrichtungen gänz bedeutende Vortheile

. 80 , . 90 , . 00 , . 10 , . 20 , . 30 ,

. 80 , . 00 , . 20 , . 40 .

Mk . . 55 , . 6 , . 70 , . 80 , . 90 , . 00 , . 10 , . 20 , . 30 , . 40 , . 50 ,

. 60 , . 70 , . 80 ,

und 40 Pf . Feigenkaffee ,

. 90 , . 00 , . 20 .

Gebrannte Triage (Abfall Kaffee mit Zucker gebrannt ) per Pfund Mk . . 40 , . 50 , . 69 .

Schreiber ' s Malzkaſſee mit Kaffeegeſchmack zu 20 und 30 Pf . , 15
Carlsbader Naffeegewürz .

Ia . Cryſtallwürfekraffinade per Pfund 28 Pf . La . Evyſtallſtampfzucker per Pfund 26 Pf . 59140 %

Walzhafer per Pfund 28 Pf .

Caecabo , rein und gut , per Pfund Mk . . 60 , . %, . 40 , . 80 .

Cacas Honten , Cacas de Vong , Cacao Blooker .

Thee , neuer Ernſe , di ecte Iwportwaare , per Pf

. 00 , . 00 . ½e Pfund nur 12 ,

Biscuits u . Cakes in verſchiedenen Miſchunzen von 40 Pfg . bis Mk . 39 .

Marke „ Pauly “ , röſch durch gebacken, ärztlich empfohlen , per

und : Mk . . 20 , 150 , . 80 , . 50 , . %

15 , 18 , 25 , 30 , 40 und 50 Pfg .

Packet von 12 Schnitten 17 Pfs .

3, 14 . Neckaran , am

215

Sohwaben - Pſub
Maunheim .

eden Donnerſtag

im Lokal :
fitbayeriſche

Bierhalle .

Willnrn⸗ 1. Waiſtukaſſe
es

Gr . Hoflheater⸗Orcheſters.
Von verehrlicher Geſellſchaft

„Lkederkranz “
fünfzig Mark

als 2 erhalten , wofür
beſtens dankt. 59094

Mannheim , 28. März 1898.
Der Vorſtand :

Karl Heidt Kammermuſiker .
Der Rechner :

Joh . Schmitt .

Verkin für Kerienkolsnien .
Der „ Mannheimer Liederkranz “

hakte bie Freundlichkelt ,uns für
wecke ünſeres Vereins die

Summe von
SO Mark

u überweiſen , wofür wir hier⸗
mit daukend quittiren .

Mannheim , 28. März 1898.
Der Vorſtand :

A. Schmitt . S . Noether .

Schellfische
cheute Abend eintreffend )

fste . Matjes Häringe

Malta⸗Kartoffeln
ungarischen Salami

Gothaer Cervelatwurſt

Frankfurter Leberwurſt

Friſche Pumpernickel ꝛc.

empfiehlt 59141

21
Hell . Schellfis ehe

Holl . Rheinsalm
Soles , Turbots

TZander , Schollen
Rothzungen 59140

Leb . Hechte , Bürsch
Karpfen , Schleien

Matjes - Hüringe
Malta - Kartoffel .

Ph . Gund vanze

—

59094

lanken .

Donnerſtag und Freitag ,
lebend friſche

Schellfische
per Pfund 28 Pfg . ,

59139

Georg Dietz
Teleph . 559 . am Markt

Krebs⸗Wichſe
empfiehlt une

A . Kern ,
Gontardſtraße .

50468

Johann Schreiber ,
Kaffee⸗Importeur .

Verkaufsſtellen : Breiteſtraße , T 1, 6 . Baumſchulgärten , L 12 , 10 . Jungbuſchſtraße , H 8, 39 .

Schwetzingerſtraße Nr . 18b . Neckarſtadttheil , Mittelſtraße Nr . 59 .

Thee⸗Importeur .

Jungbuſchſtraße , G 4 , 10 .

Waldhof⸗Atzelhof , am Bahuhof .

2

227 * 1 7gemiſcher Fabtiten in Maunßeim .
Wir beehren uns , zu der ordentlichen Geueralverſamm⸗

lung der Aklfonäre des Bereins Chemiſcher Fabriken in

Maunheim auf : 59087

Miltwoch ,den 20 , April , Vormittags 11 uhr
in unſerem Geſchäftshauſe (Lit . 4, 6 ) hier ergebenſt einzuladen .

Die Gegenſtäude der Tagesordnung ſind :
Die in 8 11 der Statuten näher bezeichneten Gegenſtände .
Die Beſitzer auf Namen eingeſchriebener Aktien , welche ver⸗

hindert ſind , in dieſer Verſammlung perſönlich zu erſcheinen ,
werden erſucht , ſich durch einen ſtimmberechtigten Aktlonär ,
mittelſt Vollmacht vertreten 1 laſſen .

Die Beſitzer von auf Inhaber lautenden Aktien we: den ge⸗
mäß 8 15 der Skatuten erſucht , die Aktien ſpäteſtens bis Sonn⸗
abend , den 16 . April bei der 59087

Direktion der Gesellschaft
oder bei einer der nachſtehend bezeichneten Stellen :

Bauk für Handel und Juduſtrie in Darmſtadt ,
Filiale der Bauk für Handel und Induſtrie in

Frankfurt a. .,

e
der Deutſchen Bank in Frank⸗

urt a . .,
Oberrheiniſche Bauk in Mannheim ,
Württembergiſche Bereinsbank in Stuttgart ,
Filieleder Serkembergiſchen Bereinsbanbin eilbronn

zu hinterlegen und dagegen eine Eintrittskarte zur Generalver⸗

ſammlung in Empfang zu nehmen .
Zur Vermeidung von Zeitperſäumniß iſt wieder die Einricht⸗

ung getroffen , daß von 10%½ Uhr an im Lokale der Verſammlung
die Anmeldung der Aktionäre eutgegengenommen wird.

Die Bilanz per 31. Dezember 1897 nebſt Gewinn⸗ und Ber⸗

luſtrechnung , ſowie der Geſchäftsbericht liegen vom 30 . März

15 15
dem Büreau der Direktton zur Einſichk der Herren Aktionäre

ereit .
Mannheim , 30. März 1890.

Der Aufſichtsrath :
Pr . Adef Clemm .

Vorſitzender . 59087

Perein zur Heſchafung tiner Holksbiblisthek
Mittwoch , den 6. eeee e 9 Uhr findet im

Irdentliche Geueral - Versammlung
ſtatt .
Tages⸗Ordnung :

Rathhans .

777

Peten

Fahresbericht , Rechnungsablage , Neuwahl von
59128Ausſchußmitgliedern .

Maunheim , 29. März 1898. Der Vorſtaud .

Verein zum Schute eutlaſſener Gefaugeuer.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder , daß die

diesjährige 59083

General⸗Verſammlung
am Montag , den 4, April 1808 , Nachm . 5 uhr im Ge⸗

ſchäftszimmer der Gr . Direktion des Landesgefüngniſſes ſtattfindet .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Bereinsthäligkeit im abgelauſenen Jahr .
2. Rechnungsablage und Entlaſtung des Vorſtandes .
3. Erneuerungswahl des Vorſtandes und der Revlſoren

Der Vorstand .

Jerusalemer Weine .
Vorzügliche Nlanken- Desseft - & TIsokweine

Mk, , in Gebinden billiger .

Ernst Imberger , 6 3, l .

Ferner bei : Jacob Hess , & 2 , 15 und J . G . Haaf ,

Schwetzingerſtraße 90 . 59121

Fertinfur Erfiehungarmtr
Waiſen und Kinder Dankſagung .

Dem verehrl . hleſigen Verein

digungsblall .

aus ſtatt .

1
naturrein , per Flaſche oder Liter von 90 Pfs . bis

bedürftiger Eltern iſt .
Coufeſſion .

Von dem Vorſtand des Ge⸗
ſangvereins „ Siederkranz “ er⸗
hielken wir zum Beſten unſeres
Vereins 58973

Fünfzig Mark
für welche Gabe wir hierdur
unſeren verbindlichſten 891589ausſprechen .

Der Vorſtand .
Vürmöbl Zimmer mit Raum

zur Unterſtellung eines Rades,
r 1 Aung .

R

Liederkranz ſagen wir für die
uns freundlichſt zugewieſene
Gabe von

N K . 50 . Net
unſern herzlichſten Dank .

annzelm , 28. März 1898.

Vorſtand 59062
des ev . Diatoniſſenvereins .

3 Sttdt . Gaswerk Mannheim

Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom
21. März 1898 bis 27. März
1898 bei einem ſtündlichen Ver⸗
brauch einer Flamme von 150

Litet 1,½5 Normalkerzen .

E. Imbach , Schipmfabrik, srasee
Modabazar engl. Regell. U. Sonnensehlme ,

8

Fr . Had. Hof- U. Nationalthealkl

in Manuheim .
Mittwoch , 30 . März 1898 .

71 . Vorstellung im Abonnement B .

Des Teufels Antheil .
Komiſche Oper in 3 Akten . Nach dem Franzöſiſchen des

Seribe . Muſik von Auber .

ODirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer ,
Regiſſeur : Herr Hildebrandt .

Ferbinand PI . König von Spanien Herr Kromer .
Maria Thereſia von Portugal , ſeine

Gemahlin
Raphael ' Eſtuniga
Gil Vargas , ſein Hofmeiſter
Carlo Broschi 0
Caſilda , ſeine Schweſter
Fray Antonio , Groß⸗Inquiſi or
Der Graf von Medrauo

EinThürſteher des königlichen Palaſtes Herx Peters .

Pagen des Königs und der Königin . Hofgefo “ge .
quiſtloren . Jäger . Königliche Hellebardiere . Thürſ

des königlſchen Palaſtes .
Die erſten Akte ſpielen in der Umgegend von Madrld ,

der letzte in Aranzuez .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Aufaug 7 uhr . Ende v. 0 Uhr .

Nach dem zweiten Akt ſiudet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

— ̃ —

err Erl .
errHildebrandk .
rau Fiora .

Frau Sorger .
rr Marx .

err Gichrodt .

5
Spiegel.

——

—
—

«„256

„

„

Donnerſtag , 31 . März 1896 . 70 . Vorſtell . ien Abonn . A

Neu einſtudirt und inſtenirt :

FAuS t .
Tragödie von Göthe .

T. PRSIiIl . rater Abond .

In 1 Vorſpiel und 5 Aufzügen .

Freitag , 1. April 1698 71 . Vorſtellung im Abonn . A.

FAuSs t .
Tragödie in 5 Aufzügen .

T. PReill . Bw - welter Abend .

Die zur Verwendung e Muſik iſt von Lindpeinter und
aſſen .

Beide Abende : Anfang ? Uhr .

Freitag , I . Aprili 1858 , Abends 8 Uhr

veranſtaltet in den Saal⸗Lokalitäten des „ Badner Hofes “

Herr Giuseppe Servadie
und ſeine 10jährige Tochter

Clara Claire , ſingste dramalsche Noctatont

Abschleds - Concert
zu welchem hiermit freundliche Einladung ergeht .

Programmt 1. Seene de Ballet von Beriot , Coneert
für Violine mit Klavierbegleitung . 2. Der Flickſchuſter und ſein
Kinb , dramatiſche Erzählung non Amyntor . 8. Berceuse von
Godard Violin⸗Concert . 4. Die Wallfahrt nach Kevlaar , drama⸗
tiſches Gedicht von Heine . 5. Rol Nidreh , Violin Concert von
Bruch . 6. Auf vielſeitiges Verlangen : Die klelne Verſeßerin .
Epiſode aus dem Leben , von Proſchko 7. Cavatine von
Raff , Volin⸗Concert . Der italleniſche Dudelſack , Geigen⸗Soli .
8. Jachen und Weinen , humoriſtiſches Gedicht von Ernſt Dohm .

Abschieds - Prolog von Clara Claire .
Sperrſitz 2 Mk und 1 Mk. Entree 70 Pfg .

i

nur an der Concert⸗Kaſſe . W
„ 00

Verkäuferin⸗Geſuch !
ür das Kleiderſtoff

i
e 55

Ludzw. Eeist- Hochstetter.

Todes⸗Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Be . ⸗

kannten mit , daß unſer innigſtgeliebter Gatte , 8
Sohn , Bruder , Schwiegerſohn und Schwager

Andreas Volz, Lemetwähter
beute früh 8 Uhr nach langen
fſanft dem Herrn entſchlafen iſt .

Mannheim , den 29. März 1898 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Velz . — Familie Genter .
Die Beerdi ndet Don

5

3 Uhr vom Echelshelneepraßz 85

ſchweren Leiden
59128

Für die nielen Beweiſe inniger Theilnahme an unſerm
2 Berluſte , ſowie für ie 885 reichen Blumen⸗
ſpenden ſagen herzlichen Dank . 501815

Maunheim , den 36. März 1898.

Lumilie kärler, E 8, Ia .

Danksagung .
Für die wohlthuenden Beweiſe herzli Theilnahm

an dem uns ſo raſch betroffenen herben
59999lieben Kindes

Hermann

ſagen wir hiermit unſeren innigſtgefühlten Danz .
Die tieftrauernden Eltern :

Karl Schneider u. Fran Anna , geb. Pfeuſfer .

Ä —



——

ee

6 . Seite . General⸗Anzeiger ;

—

Derſelbe it in allen möglichen Farben

Franz Jos .
Breitestrasse .

zu haben bei:

eisel , Hul- U. Schirmbazat,
58860

HI , 2 uand II I , 4 . Breitestrasse .

Kaiſer⸗Friedrich⸗QAuellt .
Natron⸗Lithion⸗Quelle

erſten Ranges .
Offenbach à . M.

Tafelwasser von unerreichter
Qualität . Medicinalwasser
von anerk . Wirkung bei Gicht, Rheu⸗
matismus , Diabetis , Gries⸗ und
Steinbeſchw . , von 1. Autoritäten
empf . rein natürlich gefüllt , ver⸗

ſtärkt mit natürl . Kohlenſäure . Gen . ⸗Depot für Maunheim u.

Augebung Herr Wilh . Müller , Lit . U 5 Nr . 26. 58505

Das Beste lun Putzen von len und Nard ist

Enameline !
—99

die moderne Ofenpolitur . 58800

Staubfrei und geruchlos .
Man hüte sich vor Nachahmungen !

Gebrauchsanweisung . U Zu haben in Allen
Man verdünne Enameline mit
otwas Wasser, trage mit feuch - Colonial , Dregen
tem Woll - Lappenoder Bürste dauf und relbe mit trockenem 5

Woll - Lappen od. Bürste nach , Eisenwaaren -
wodurch ein tiefschwarzer ,
Frossart . Glanz erzeugt wird . Geschäften .

Der Schatz in der Küche

ift unſtreitig
Geutner ' s Metall⸗Putz⸗Glanz

Pascha .
Jede Hausfrau gebraucht ihn wegen ſeiner außerordent⸗

lichen Güte .

Doſen à 10 und 20 Pfg . in den meiſten Drogen⸗ , Ma⸗

terial⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäften zu haben .

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

54939

SSSeseeesse
Ausverkauf .

Bevorſtehenden Abbruchs der innehabenden Maga⸗ 8zinstäume wegen , ſetze mein geſammtes Lager in

2
8
8

3 Tapeten
jeden Genres

4 zu billigen Preiſen dem Ausverkaufe aus . 57906

A . Wihler orm . Ahorn.
M2 . 6 im Hofe M 2 , 6 .

Sossesssosessss

Die Strohhut - Wascherei
für Damen⸗ , Herren⸗ und Kinderhüte

hat begonnen . Florentiner - Hüte werden gepreßt un
neu abgeliefert .

d wie
58212

Dessart Nachf . , D 1 , 10 .

VFFFFCCCC00
Geſaug⸗ und Gebetbücher

proteſt . und kathol .
empftehlt in reichſter Auswahl 55276

WWilh . Eiehter , 8
C1 , 7 , Breitestrasse . 2

* *Aanndesdeedeeder

beschäfts - Empfehlung.
Den verehrl . Damen zur geſt . Mittheilung , daß ich

vom 1. April ab ſelbſtſtändig arbeiten werde und kommen
alle in das Damenſchneiderfach einſchlageuden Arbeiten zur guten
und geſchmackvollen Ausführung . 59005

Hochachtungsvollſt

Hermann Neinhardt , Damenſchneider
( angjähriger Zuſchneider der Firma Wertheimer & Dreifuß . )

Mein Geſchäft befindet ſich

2 . S , Panken , neben der Hauptpost.

Krebs⸗Wichſe
empfiehlt A. Schweitzer

Uchwe ingerſtraße . 1760

Rm . 3000 . —
aelh , eſedd Abree e
Nr. 58869 in der Expedition ds ,
Blattes abzugeben . 58868

Ein Kind ,
( auch disereter 18 8 wird in
gute , gewiſſenhafte Pflege ge⸗
nommen . 59080

Näheres im Verlag .
Merren oder Damen ?

Wer ein gutes Fahrrad kaufen
will , wende ſich an guten Kenner
derſelben . 58519
Mr . Jochan , N 8, 15, 3. St . r.

Mk . 36 —40,000 erſte Hypo⸗
theke auf hieſiges ſehr rentables
Haus Offerten unter
Nr . 58798 i. d. Exped. abzugeben .

Geübte Weißnäherin em⸗
pftehlt ſich außer dem Hauſe .

N 4, 21 , 8. Stock . 58726

Hüte werden ſchön und bill .
garnirt , per St . 50 Pfg .
59095 J3 , 19 . part .

um Waſchen und Bügeln
wird angen . M 5, 10. 4 Ft Jses

kkeeer

peer

merae



Seneral⸗Anzeigen :

in Köln

Itillant⸗Hafftt
mit der Hand

der Deutſchen Kaffee⸗Import⸗Geſellſchaft
a. Mh .

Hervorragend feiner , gebrannter Bohnen⸗

Kaſſee , unerreicht an Kraft , Aroma und

Ergiebigkeit . Zu haben in ½% Pfundpacketen

zu 75, 80, 85, 95 Pfg . in der Drogerie zum

„ Waldhorn , Maunheim , D 3 , I . 58047

— ̃ — — — . . —
Von maeilner

Ein kaufsreise
zurülek , empfehle mioh den geehrten Damen .

[ Kesel - Maier , Robes , TI , 1 .

59100

45

H. Tepelmann .

EAusverkauf .
N

Wegen baldiger Räumung meines Ladens verkaufe meine

fümmtlichen Waarenvorräthe , beſtehend in

Kleiderverzierungen , Kuöpfen , Kurzwaaren ,

Strümpfen u . Haudſchuhen

zu bedeutend ermäßigten Preiſen .

Mein geräumiger Laden nebſt Magazin

58119

iſt bis Juni zu

9 2. N

——

eien die Crped 88. Al .

—80

Vom 1. April ab erſcheint die

Grosse Modenzeſtung
Alte 14 Tage eine reich illuſtrirte Nummer

mit Schnittmuſterbogen

Ferner zu haben dei : —
Gg . Dietz , G 2, 8, e

J . G. Volz , N 4, 22 ,

Gebrüder Ebert ,

d 3, 14 .

85

15 5

Man überzeuge ſich

Die „ Große de
( V. Nachtrag Nr. 8088a

handlungen

im Bergleiche zu anderen

Preis nur — 1 Mark 36 Pf. vierteljqährl .

ſich von der Gediegenheit der
Modezeitung “ und der Genauigkeit ihrer Schnittmuſter

Modsblättern .

iſt durch alle Poſtanſtalten
Poſtzeitungsliſte ) und Buch⸗
zu beziehen .

Probe⸗Nummern lleſert ſede Buchhandlung , ſowie

die Erpedition Berim 8W. , Charlottenſtraße 11.

Großen

1Stückchen ſchwarze Seide
(pliſſirt ) von 0 8, 10 bis R 3, 10
perloren . Abzugeden geg. gute
Belohn . R 3, 10, 2 Tr 39107

efunden und be Gr . Be⸗
39112

( 88) G
Arksamt deponirt :

ein Portemonnaie ,
ein Regenſchirm .

8

Verlaufen :
Eine Angora⸗Katze , weiß u.

graubraun auffallend groß , lang⸗
hagrig , gegen Belohnung abzu⸗

58787
8 , 10 , parterre .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlaufen
ein Windhund , rehfarbig auf
den Namen „ Lädy “ hörend .

Abzugeb . U 8, 14. 58735

Zu kauſen geſucht :
1 Deeimaldaage , 1 Laden⸗

thekewaage , 1 Firmenſchild .
Off , mit Preisangabe unt . Nr.

7

Zu verkaufen :
1 Wohnhaus mit Garten

iu beſter Lage Weinheims . Das⸗
ſelbe kann auch als ſichere Ka⸗
pitalanlage dienen , weil es leicht
und gut zu vermiethen iſt .
Aufragen unter Rr . 56966 be⸗

ſorgt die Exhed 325

U

oder Veranda .

Meutabl . Ha
Vorſtadt , auch

54952

Blllig zu verkaufen eing
Bogelhaus , geeignet für

Geſchäftsm . , z. Pr . v. 37000 M

unter günſtig Beding .
Gefl . Anfr . reſp . DO

Nr. 8187 an die Exved . ds .Bl.

Für Brautſeute !
Schöne neue

Kücheneinrichtungen ,
Garderobe⸗ und Weißzeng⸗
ſchränke ꝛc. 1

roßes
arten
59101

Meerfeldſtr . 36 , 3. Stock .
As in d. Schwetz .
ſehr geeignet für

zu verk .
ff. erb . u.

3 —

Harmonium ,
Inſtrumenten .
Tafel ⸗Klavie
preiswerth ab.

noch gut erhalt .
59098 K 13

12 gute eich.

Ninderſi

1 braun

Imel neue Conzert⸗Piauino
( nüßbaum u. ſchwarz ) , ein neues

arantirt beſſere
wei gebrauchte

ve gebe wieder
58834

J . Demmer , Ludwigshafen .—— —

zwagenein z. Han
14, Hths . , 1 St . h.

Deutſchlands werden von einer

ſchaft allererſten Ranges zur

durch Erwerbs⸗ als Incaſſo⸗

. ⸗G. , Mannheim .

Anlagen von ſchmledeiſernen

„ nicht ausgeſchloſſen .

Skeller
fuden

Vacanz .
Als Lebensſtellung mit

vertraglich garantirtem ſtei⸗
enden Einkommen neebdſt

Proviſtonen und Speſen iſt die

ut eingeführte Generglagentur
Mannheim mit unbeſchränktem

1 5 und beſtehendem bedeu⸗
ten em Incaſſo, größerem Bureau

und eingearbeiteten Kräften einer

priſſtma alten Lebens⸗, Unfall⸗ ,
Kinder⸗ und Sterbekaſſen⸗Ver⸗
ſicherungs⸗Actien⸗Bank zu ver⸗
geben . Cautionsfähige Herren ,
welche ſowohl perſölltch Ver⸗
ſicherungen in allen Geſell⸗
ſchaftsklaſſen de

als
auch ſich durch Anſtellung tüch⸗
tiger Vertreter und

ſeen
nnen

Faie en können ,
belieben ſchriftl . Offerte mit ourr .
vitae unter Chiffre A. 8. 101

Mannheim, Hauptpoſtlagernd . 521

Lohnende Platzvertretung
für erſte deutſche Mode⸗Journale
geſucht . Offerten unter N .B. T .
528 annudolf Moſſe, Frauk⸗
furt a. M. 58920

Plahinſpector.
Eine ältere , erſtklaſſige Lebens⸗

Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht ein.
ſtadtkundigen , geübten Platz⸗
inſpector gegen Mk. 100 Fixum
und 10 % Proviſion bei monatl .
Leiſtung von 10 Mille .

Gefl . Offerten unt . Nr . 59085
an die Erpedition ds. Blattes .

Eine Frankfurter

Kahrradfabrik
ſucht einen durchaus tüch⸗
tigen , ſelbſtſtändigen

Vernickelmeiſter
Oßferten an Rudolf Moſſe ,

rankfurt a. M. unter Chiffre
F. Z. S . 526 58919

Neneralagenturen
für ſämmtliche größere Städte

deutſchen Verſicherungs⸗Geſell⸗

Verbreitung
einer neuen , einfach . u. originellen
Verſicherungsform errichket .

Reflectirt wird nur auf Be⸗
werber , welche gute Verbindungen

910 in den Kreiſen der Groß⸗
kaufmannſchaft , der Induſtrie u.
des höheren Beamtenſtandes

Branchekenntniß nicht erforder⸗
lich,Nebenbeſchäftigung geſtattet .
Bedeutende Einnahmen , ſowohl

Proviſtonen . Gefl . Anfragen sud
V. E. 959 an Hagſeuſtein & Vogler ,

56450

Eiune erſte

Rheingauer
Sthaumwein⸗Kellerei
8 Marke ) ſucht für

annheim einen tüchtigen

Vertreter .
Nur ſolche Herren , die gute

Beziehungen zu dem Wein⸗
handel unterhulten und Ia . Re⸗

ferenzen aufzuweiſen haben , be⸗
lieben ihre Offerten sub Chiffre
F . R . G. 310 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt . /M. zu
richten. 59120

Von einem größeren Fabrik⸗
stabliſſement im Elſaß wird
möglichſt per ſofort ein tüch⸗
tiger 59119

Monteur
geſucht .

Derſelbe hat hauptſächlich die

Rohrleitungen auszuführen ,
jedoch auch die Aufſicht und
Anordnung beim Transpor

1
Apparate und Be⸗

älter zu leiten .
Reflectirt wird nur auf eine

vollkommene , ſeloſtſtändige ,
La . Kraft . Dauernde Stellung
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen

Gefl . Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen sub D. M. 556 an

agaſenſtein & Vogler , Mann⸗

heim .
59119

Saumateriglien
Eſn mit der Branche vertrauter

ſunger
Mann für Comptoir und

Lager geſucht .
fferten mitchebaltsanſprüchen

unker Z. 59138 an die Exped .
d. Blattes . 59438

Dauernde Stellung
als Inſpeetor für Volks⸗ u.

Giavervenpchenviß bei 1 55

Gehalt und Proviſion nden

Perſonen jeden Standes , auch

Nichtſachleute und Handwerker .
Off . u. M. 61015b an Haaſen⸗
ſtein & Vogler . . , e

Feuſter m. Läden ,
12 Paar Part . ⸗Läden, 1 5 8 fahrene
ſchluß , 1 MagazinTreppe , e ſerne 2

Thüren zu verz .G 6, 0. 58605 Arbeiter
Bwelrädriger Handwagen o ſowie kräftige 5907

vert . & 2 : „ de
1

Eine lleinere Bude , noch gut Taglöhner
erhalten , dilig zu verk. 58890 finden dauernde eſchäftigung .

Zimmermann 8101 1, Th . Lucan , Brückenbau ,

Schloß (Schneckenhof) Dammſtraße 65a .

Sig . Spitherhündchen bill zu pk,

Sch wetziugerſtr. 106, 4.

aufen . söss geschäft gesueht
Jakob 18

aleggen ? Off rt , unter Nr . 59090

Se it
er Spitz

reiswerth zu ver⸗

Tüchtige , im Eiſenbau er⸗

Buchbinder
für ein hieſiges Bank⸗

zu verkaufen .

Enſge fünge ſchön gezeichnete

Foxterrier
58938

Lat. KanesG 8 80.

an die Exved . ds . Bl .

Ein Feuerſchuied , welcher
im Hufbeſchlag bewandert iſt ,

ehalt Töö - 300 Mk .

monatlich ?
Herren , welche ſich eine gute,

dauernde und freie Stellung

ſe wollen , werden bei un⸗
eret Volks⸗ und Kinderverſiche⸗

rung ohne beſondere Vorkennt⸗
niſſe ausgebildet und als Beamte
für den Außendienſt angeſtellt .
Auch bei der Ausbildung werden
Propiſionen gezahlt . 58918

Offerten unter C. 8 . 539
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Frankfurt . M.

Redegewandte Herren mit

großem Bekanntenkreis werden
von einer Berſicherungs⸗Ggelg58916chaft

mit feſtem Gehalt
engagirt . 9 werden erbeten
unter „Fleiß 4 an Haaſenſtein
& Vogler , . ⸗G. , Frankfurt
a. M.

In einem Bierverlag wird
ein Burſche von 14 —16 Jahren

5
Auslaufen und ſonſtigen

Arheiten geſucht. 59647
Näheres im Verlag .

Ein dürchaus tüchtiger
U 1175raveur - Gehilfe

ſowie ein Graveur⸗Lehrling
ſofort geſucht . 58954

A . Jander .

Gravlr - , Clsellr Anstatt und

Gummistempel - Fabrik ,
Mannbeim , E I . 17 .

Zuvperläſſiger , im centriren
bewanderter

Fahrradreparateu
geſucht. 58180

Georg Schmidt ,
Fahrrab⸗ u. Rähmaſchinenhandlg .

F I Nr . 7.

Damenſchneider,
tüchtiger . für Jacquets 5802

ſofort geſucht .

J. Hoffnann , l. 2, 9.

Intelligenter , kräftiger

Hausburſche
mit güten Zeugniſſen geſucht .
59069 IL I1, 6 .

Eine Eigarrenverkleberin
und ein Packer geſucht .
59078 D 8 , 7

2

Itellen ſuchen
Ein Bautechniker

19 Jahre alt, welcher 2 Semeſter
der Großh . Baugewerkeſchule in
Karlsruhe abſolbvirte , ſucht

ſofort Stellung auf Bau oder
Bureau . Off. bitte unt No. 59075
an die Exp. ds. Bl. abzugeben .

Schreiber ,mit uten Zeug⸗
ſen ſucht unt . belcni eid. Anſpr .

0 Ste WhNr. 59114 an die Erxped. d. Bl

Jünger Kaufmann , 26 Jahre
alt , ſucht , geſtützt auf gute Jeug⸗
niſſe , per ſofort Stellung , gleich
viel welcher Branche unter be⸗

ſcheidenen Anſprüchen . Offerten
unt . Nr . 59066 d. d. Exped .ds. Bl.

Ein erfahrener Fahrrad -

Reparateur ſucht Stelle .

Oft . unt . Nr. 5905 g. d. Exped.

Juchen und finden
auf ' s Ziel — Stellen tüchtige
Mädchen für Küche u. Hausarbeit .

elr

7
fferten unt .

öe Frau Bokardt , 04 10.

Junges Mädchen ,
Lane Sieleine Stelleaus anſt . Fam .

ſchſte
e

zu ändern ; am liebſtenals Stütze
der Hausfrau ev. als Ladnerin .

Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten .
Ofſert erbitte Unt. Nr . 59072

an die Exped . ds. Bl.

Ein
0 nges Mädchen

ſucht Stelle in feinerem Weiß⸗
waaren - oder Stickereigeſchäft .

Gefl . Offerten unt . Nr . dolo ;

an die Expedition dſs . Blattes .

Mädchen mit ſchöner Hand⸗
ſchrift und im Rechnen güͤt be⸗

wandert , das 1 Jahr auf einem
Bureau als Schreibgehilfinthätig

war , ſucht Stelle auf ein. Bureau
oder Laden . Näheres in der Er⸗

pedition ds Blattes . 59087

Ahtlinggeluche
Lehrling

geſucht mit guter Handſchrift
und Schulbildung für eine neu

errichtete Generalagentur der

Saſſe urpeſchlich
Tranpord

Bezirk ( hauptſächlich Transport ,
daneben Lebens⸗, Unfall⸗ , Haft⸗

pflicht ꝛc. Verſ . ) Eintritt bald⸗

mögl . Selbſtgeſchr . Offerten u.

Zeugnißabſchriſten unt . Nr. 59106

an die Expedilion dſs . Blattes .

Aleidtrmacherinuen,
Ithimädtzen ,

1 Schneider für Taillen
ſofort geſucht . 57508

G. Kalbfleisch ,
Damenschneider , A 1.

Arbeiteriunen
ſofdrt Plpe,

58885

Rofa Lehmann , Robes P 6,19 .

Neinliche Perſon für Küche

u Hausarbeit zur Aushilfe
bis Ziel geſucht . 58294

9 12815 Exped . ds . Bl .

Urbeiterin ſowie Lehrmädch .
ſofort geſucht. 59099

Keſel aier , Robes , I 1, 1.

Ein Tädchen zum Kleider⸗

machen ſofort geſucht . 59105
8 4, 23, part .

in Nädchen aus guter
Familie wird in die Lehre ange⸗
nommen . 59133

Stein - Denninger ,
Corſet⸗Fabrif , E 1, 1, Planken .

En Mädchen , das

gut bürgerlich kochen kaun

und Hausarbeit verrichtet ,

geſucht. 39120

M 7 , 20 . 2. Stock .

Ein Mädchen zun Naſſee⸗
leſen geſucht. 59139

Näheres 2, A Magazin .
[ I1 Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Ber⸗

gütung für ein hieſiges Kurze u.

Weißwaarengeſchäft zum ſoforligen

Eintritt gepere äheres zu er⸗

fragen in der Exped . 59068

Ein beſſeres Mädchen kann

Reahe
billiges Honorar das

dochen erlernen . 59108

Näh . in der Exped .ds Bl.

Ein lüchtiges Mädchen
für die Haushaltung pr . ſofort

ober Oſtern geſucht . 59137

Lohflings-Gesuch .
Auf das Bureau eines

bedeutenden Fabrikgeſchäftes
der Maſchinenbranche wird

für Oſtern ein kaufmänniſ cher

Lehrling
aus guter Familie geſucht ,

welcher guke Schulzeugniſſe
beſttzt . Bon wem ſagt die

Expedition dſs . Bl . 59021

5
RikthMikthgeſuche

Gebildete junge Dame ſertrvollſtändige Pen ion in beſſerer

Familie gegen gute Bezahlung .
Offerten unter No. 59096 an

die Expedition dſs . Blattes .

6 8 1 Pärt . , I größeß ſchön 8 3
An mödl .

9 möbl . Zimmer , per 9 Zimmer zu verm .

ſofort zu verm . 58965 Näheres pärkerre . 57987T˙
8. Tr . 1 mbl . Im . 3. St . 1 ſchön möbl .

0 87 13 zu verm . 58409 8 3. Balkonzimmer zu ver⸗

71 Fr , guf möbl. ] miethen. 58758

I 55 3 Wohn⸗ u. Schlafz . an

Joder 2 Herren mit oder ohne
Penſion zu verm . 58901

5 6 13
8. St . 1 ſch. mbl .

9 19 Zim , auf die Str .

zu vermiethen . 58858

E 4 9 Sd 1 ſchön mbl .
9 Zim. , mit 1 oder 2

Betten zu vermiethen . 58517

F 1 8
7 ineinandergehende

„ Gſchön möbl . Wohn⸗

und Schlafzimmer per ſofort

preiswerth zu verm . 58494
2. St . 1 ſch. mbl . Zim .

F4 . 4 m. Penſ . zu v. 58703

F 4 5
2. St . i möbl. Zim .

2 zu verm . 58925

F 4 9
1 St . . , möbl . Zim

2 preisw z. v. 57757

5 Tr . . , 1 ſch mbl
Zim . ſof . 3 .v. 58173• 617

part . ſch. mbl . Iift⸗1
8 5, 5 5 bill zu verm . geong

ſof .
zu verm . 59082

16
2 Tr. , ſch. m. Z. n.

122 10b. St 59004

＋ 2
5 Tr. ſchön möbl .

1 92 0 Zim .bill. v. i

April zu verm .

5 8 2. St . 1 gur möhl .
9 Zim . z. vu. 58370

1 1. 6 möbl . Zim , auf dis
Breiteſtr . gehend , an ſolid . Hrn .
od Dame zu verm . ; dgl . Man⸗

d. Str .z. v.

3, 20
S inks ,

14• 2
2. Skock, links

1

＋ 6 25
1 ſch. möl . Part . ⸗

50

ſarde mil Kochherd . 58946

Tr. , 1 fein möbl .
F6 , 607

＋ 1
5

St . möl . Zim .
2

1 2.

ut

möbl. Zimmer 125
57904

Zim . pr. 1. April zu
vermiethen . 58110

8. St . rechts , ſchön

1U 1, 18
2. St . ſchön möbl .

Zim . z. v. 58751 Zim . zu v. 58882

möbl . Zim . mit art , Imbl . Zim .
F 7, 13 ſep. Eingang zu 1U 4, 11 ee
verm Näh Laden . 89184 billig zu vermlethen . 58780

2. Stk . ,1 gut mbl . 8. 7 St . . ,1 gut mbl .

F7, 1 per ſof .z. v. 58519 1 5, 11 Zim. —5 1
17—879

7. Stock , einf . mbl .
Zim . zu v. 58497E721

1 Tr. Iinks , ſchön
F 8. 14a mbl . Z. z. v. 058

0 2 7 Speſſemarkt , ſein möl .
( Zim m. anſtoß Schlaf⸗

kabinet p. 1. April 30
verm .

Zu erfragen im Laden 58140

6 3 1
5. Stock , 2 gutmöbl .

5 9 Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 beſſere Herren
bis 15. April zu verm . 57901

0 3 15 ſein möbl . Part . ⸗
9 Zim . m ſep. Eing .

an 1 oder 2 junge Leute ſofort
zu vermiethen . 59126

7.St . 2 ſchöne in⸗
0 5, 1 einandergeh möbl
Jimmer an 2 Herren auf 1. April
zu vermiethen . 57718

0 75 31 2. St . gut möbf

Zim . ſof, zu verm .
Näheres parterre . 5843

0 7. 42
5. St . , gt. mbl. Zim.

42 4 ſof uam e

H1 ,
Breikeſtr . , 2 Trepp . ,

Zimmer zu vermlethen .
ein gut möblirtes

II 2, 715 ſch. möl. Zim z

58580

p. 1. April z. v.

H 3 9 9 . l v. 0
2 möbl . Part . ⸗Zim. ,

oder getheilt , per 1. April zu
vermiethen . 57892

ſ . 4 8
4. St . ein möbl . Zim.

9 an ein anſt . Fräulein
ſofort zu vermiethen . 58719

I Tr . hoch, ſchöͤn
I 5, 22 möbl. per
1. April zu vermiethen . 57087

I 8 4
4. St . , 1 mbl . Zim. ,

s auf die Ringſtr . geh. ,
mit od, oh Penſton an 1 anſt .

Fräulein preisw . zu v. 58673
1 Stiege hoch, 1gut

II 9, 5 mbl. Alm. an 1 19010
zu vermiethen . 58838

Suche

23 fein mbl . Jimmer
mit oder ohne Penſion , mögl .
Nähe des Lindenhofes .

Offerten mit Preisangabe unt .

Chiffre 58884 a. d. Exp. ds. Bl.

Perſiethe
4 2 1

1 H. Wohn. , 4 Zim .
und Küche , part . , per

1. Juli zu verm . 58361

5 . % e22

J 8 4b
2 St . , rechts , mbl .

8 985 5 Zim . an 1 Hrn . od.
Fräulein zu verm . 58955

K 2, 30 Wum 88

L2 . Igut möbl . Zim . an

1 öder 2 Herren ſofort
zu vermiethen⸗ 58888

part . , ſch. möbl .Z. ſof.L 4, 7 od. ſpäter zu v. 59110

1 Tr. , 1 gut mbl .
L 13, 20 Zim . ſof, beziehb .
zu vermiethen . 57519

I 15, 6 Fed a
p. 1. Malz. v. 58159 Zim . zu vermiethen . 58768

Parterre per Juniz , 4. St . 1 einf . mbl .

04. 18 v. Näh 2. St . — M 25 7 Zim . zu v. 751890
2 , 44 5 Menene
Hrn . 9d. Dame ſöf. zu verm . Ssss⸗

2. Stock eln hübſch
M 35 möbl . Zimmer zu
vermiethen 59073

6 3 15
2 Fimmer u. Küche

2 —

2 Tr . gut möbl . Zim .
ſof. zu verm . 56092N3 . 2zu verm . 58709

. Ste Zim u.
I 10, 23 Kuche p. 1 Mai
eptl . ſpät . z. v. Näh . 2. St 57989

6 5. Stock , Zimmer
K 25 17 u. Küche än ruh .
Leute zu vermiethen . 59070

Näheres 8. Stock . 8
7 Fim u. Kücheß

K 9, 13 bben Ausſtc an
den Neckar per 1. Mai od. ſpäler

Ein Mädchen das ſelbſtſt . gut
bürg . kochen kann , auf 1. Aprii
geſ. Näh . B 7. 5, 2. St . 58899

Ein Mädchen für Küche und

Hausarb . geſ. H 9, 38 2.

Geſucht jetzt u. Ziel Köchinnen ,

Pag Haus⸗ u. Kindermädch . f.
rivathäufer , Mädch . in Hotel u

Wirthſch⸗ 56896
Bureau Bär , E 3 , 2 , part .

Schulenflaſſene Mädchen auf

dauernde Arb . geſ. & 241. 58963

für häuslicheEin Mädchen
9J Arbeit geſ . L 10, 6. 8. St . 58960

Ein fleißiges Wadchen , das
etwas kochen, und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kaun , wird

pr. 1. April geſucht . 58977
UA , 7, 3. Stock .

Ein anſtändiges Mädchen ,
welches Zimmekarb . verrichten
und ſerviren kann , wird zum ſo⸗
fortigen Eintritt in ein eſſene
Wein⸗Reſtaurant 11

1518

Näh . 1. d. Exped . ds Blattes .
Juges Mädchen kagsüber

für häkisl . Arbeit g .
N 2, 91½ a, 1. St .

Ein fleißlges Mädchen aufs

Ziel geſücht . K 4. 19. 58828

Poient ael . Nad . im Beg . 885 56.

Guf empfohl 2 oder

Mädchen gef. K 8 62,%8. 5055

58429 fl

zu vermiethen 59086

Müöbl Zimmer
B 2 Über 2 Stlegen 1ein⸗

„ & fach möbl . Zim . zu
verm. , auf Wunſch ſof .eut., auf Wuuſch

58806

B 2 1
5. St . , Brdhs , 1

9 möbl . Zim , mit

od. ohne Penſ . zu verm . 57962

56 vis - vis Theater
B 2, 13 3. St . , 1 ſch. möbl.
Zim . beiekl. Fam . zu v. 88387

5 Tr. , 1 ſch. mbl .

N32 10 Zim ſof. J. v.
8. Stock , 1 möbl .

N 35 17 Zim . zu v. belds

N6 , 6 Pel . 550

O 5 , 1

eine Treppe hoch, links , hübſch
möblirtes Zim , mit Peuſton
billig zu verm 58777

0 6,
6h I Tr. , möbl . Zim .

verm .

67 . 10 Zim Jef d.

11
P 3,1 Plank , 8. St . , f. geb.

2 Tr. , möbl . Zim .
P 4, 1 m. Penſ .zu v. 6809

N3 . 10

B 5,
2 Trp. , gr. hübſch

Hrn . Zm . Pf. . v. S

P 4
möbl . Part . ⸗Zim.

2 am 1. Mkai 3z. v. 58285
mbl . Zim. zu v. 56107

5 5, 12
ein ſchön mötl

Zimmer per 1

April zu vermiethen .
Näh . 4. Stock .

P 6 14 part . , gut möbl. Zim.
„ 14 part od. 2. St . mit

oor bürgerl . Penſ . preiswerth
ofort zu verm . 57878

57811

605 Pafée Gper , ein gut
möbl , Zim mit Penſion ,

M. 65 monatlich zu v. 58889

In meinem Hanuſe
C à , 10 , 2. Stock

ind 2 ſchöne möbl . Zimmer ,
( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) , mit
und ohne Penſion ſofort u ver⸗
miethen , auch können dfeſelben
leer werden . 59088

H. Rieth , C 3 , 10 .

3. St . , 1 ſchön mol
P 6, 19 Zim . zu v. 57282

0 5 1 einf . aen9
all ein ordentliches

mit voller Penſion

alt
ädchen

ſofort zu vermiethen .
2. St . , gut mbl . Z.

0 5, 23 b . 1 April z. v. 58816

47 . 13
g

2Tr . ,

zu vermiethen .
ſein möbl . Zimmer

59084

1 Tr . h 1 ſchemb
8 2, 8 Zim , b. 1.April z. v. 885

zu vermiethen .

U 6, 272 Tr . I gut mößl .

Zim .zu v. 57989

Schweh ingerſtr . 14, 2. St0
2 ſein möbl Zim auf die Straße
gehend , ſof. zu verm . 58858

Eichelsheimerſtr . 4, Tr . r, .
vollſtändig neu möblirtes Balkons

5 in ee ( Linden⸗
of) an beſſere Bame per ſofort

oder ſpäter zu vermiethen . geze⸗
Ein möbl Sckzimmer mſt

Balkon , 2 Stiegen , an ſol . Herrn
ſofort od. ſpäter , zu verm .

Zu erfragen : heindamm⸗
ſtraße 15 3 Stieg . r . 57958

Eine k. Reamtenfamſſie hal ein

gut möbl Zim . zu verm . drats

Näh . T 1, II a , 4. Stock .

Seckenheimer Straße An ,
1. St . , 1 möbl . Zim . z. verm . drs

Im Villenviertel gut möbl .
3freundl . Zim . , nach dem Hof⸗

1 Treppe doch, per Anf . April
an eine ſol . Dame preisw . g. v.

Näh . in der Exped . 57824
Gut möbl . Zimmer zu ver⸗

miethen. 57003
Näh , Wallſtadtſtr .58, Laden .

2 ſehr 550
Zimmer , na

ſter Nähe der Kunſtſtraße , möb⸗
lirt oder unmöbl . , p. 1 April 2verm . Näh . O 3, 16, part . 578

Ein Schüler , jung . Mann oder

anſtänd Dame kann in ruhigem
Haufe einf . möbl . Zimmer nebſt
Penſ . erh. Näh . im Verl . 58829

Seckenheimerſtr . 52 , 5. Ste ,
möbl . Zim . zu verm . 56858

Dontardſtr . 288 , 2. Stock ,

hübſch möbl. Zim zu v. 58678
Kaiferring 32 , 3 Tr. 1 gun

möbl . Zim . mit od. ohne Penſ .

zu vermiethen . 58727
Tatterfallſtr . , 7. Stock .

gut möbl . Zim . zu v. 57891

Schlafftelen 3
D . 0JL f

junge Leute fin⸗

den beſſere Schlafſtelle . 57773

2. St. gute Schlaf⸗
F 55 21 ſele 1

5

Näheres Wirthſchaft . 57799

F 6 9
eine Schlafſtelle zu

2 vermiethen . 58907

g 7,39
4. St . Vorderhs . ,

vermiethen .
gute Schlafſtelle zu

Auntethen —

M 4 1 Schlafſtelle zu ver⸗
25 miethen . 58182

0 4 19 gute Schlafſtelle zu
2 vermiethen . 304

L
1 5 6 part , beß. Schlafſt .

7 zu verm .

ſofort od. auf Oſtern in beſſerer
9 5 8. Stock , —2 lfrael .

9 unge Leute finden

ifraelitiſcher 5amilie vollſtändige
gute Penſion mit Familien⸗
auſchluß . 58022

6 772

H 8, 29 baden Witeg⸗
und Abendtiſch . 56557

N 5 9
2 Ni9 lichen Mittags⸗ u.

Abendtiſcoh . 4

1 Tr . hoch, einige
N 4, 24 Herren gutem
bürgerl . Mittags⸗ u. Abendtif

geſucht. 5762

2. Tr. , ein ſchulenk⸗P 3, 3 laſſenet Junge in
volle Penſion geſ. Preis na

Uebereinknnft . 5799

8 3 2
2. Stock guter bürgl .
Mittagstiſchfür einige

Herren . 58118

Sammſtraße 29 , 3. Stock ,
einige beſſ . Herren können ſich
noch an einem gemüthlichen gut
bürgerlichen Privat⸗Mittags⸗ un
Abendtiſch betheiligen . 58518

Gul bürgerlicher Mittags⸗ und
Abendtiſch in und außer dem

Hauſe. 2, 6 1 Tr . 308548
Güter Privat⸗Mittagstiſch

vom 1. April ab. 57954

Abelndamfir . id , 2 Stieg
Drei ordentliche Arbelter finden

gute Koſt und Logis .
D 5, 8, 4. Stock . 58537

VBel beſſerer Familte können
nocheinige Herren guten Mittags⸗
und Abendtiſch erhalten . 59109

Näheres N 2 , à , 8. Stock .

57985



2 A . 1 Kunststrasse . O0 2

Seneral - Auzeiger⸗

empfiehlt zur Saiſon in reicher , neuer Auswahl :

Helle Vorhänge , Vitragen , Stores , Nouleaux .
Dunkle Vorhänge u . Vortieren , ahgthaßt u. vun Stil .

Möbelſtoffe , Möbel - Blüſche , gltt und geunftrt.

Teppiche , Vorlagen , Läuferſtoffe .

Linoleum
Sehenswerth großes Lager für en

in den eigens dazu errichteten Linoleum Gewölben ( Fahr

AHervorragend billige Verkaufspreise .
Zeder Artikel iſt von billigſten bis feinſten Qualitäten am Jager .

Diſchdecken , Bettdecken .

Graße ;
Oberbett , une t, zwei Kiſſen) mit

exeinigten neuen Federn bei
uſtas Luſtig , Berlin . , Prinzen⸗

Fraße 46 . Preisliſte koſtenfrei. Biel⸗
Anerkennungsſchreiben .

detten 12 M. 5

52671

Wegen Umzugs und Laden⸗
aufgabe verkaufe ich bis zum
1. April ſehr billi
und Eigarretten ,
ſchönem weißem Brand und
Sumatra⸗Deck ſchon von Mk

. 80 an per Hundert . Sehr gün⸗
ſtiger Einkauf für Wirthe und

58913
J . Vief , H2 , 8.

Kaufleute .

Eigarren
igarren mit

Ein Fräulein , 28 J . alt , kath. ,
w. mit einem jg. Mann in Ver⸗

zu treten , Wittwer nicht
em. Off. u. Chiff .
annheim . 58992

bindun
ausgeſchl . 10M. 120 poſtl . J

wahl mein großartig ſortirtes Lager in

Specialität :

Knaben⸗ und Mädchen
Garderobe .

Von meiner Einkaufsreiſe zurück empfehle in unübertrefflicher Aus⸗
57576

sste Teppiche , Läufer , Rolfemvaare
in glatt , bedruckt , Granit und eingelegt . 1

gros und detail⸗Verkauf
ſtuhl ).

Kinder⸗Jaquettes
Kinder⸗Kragen
Kinder⸗Kleidchen

Heirath .
Tücht . Geſchäftsmann , 27 Jahre

ucht wegen Uebernahme
eines Geſchäfts mit einem ehrbaren
Mädchen mit etwas Vermögen

u treten be⸗

alt ,

in Correſpondenz
baldiger5 ö erehelichung .

Verſchwiegenheit zugeſichert . 605
Adreſſen unt . M. R. 58831 an ;

die Exped . ds. Bl . 58881

Schul Kleidern

Knaben⸗Ueberziehern
Knaben Pellerinen
Kuaben⸗Anzügen
Knaben Blouſen .

Prima reine

Fommunion⸗Kerzen
empfehlen billigſt

Mebrüder Ebert

empfiehlt
J . Bechtel ,

Schwetzingerſtr .

53787

F 1, 10

Stetiger Eingang von Neuheiten .

Ludwig Stuhl .
neben der ſtädt . Sparkaffe ,

Marktſtraße , Eckladen .

Einziges Special - Kinder - Garderohe -Beschäft Mannheims .

＋ 1, 10

Notiz .

als bisher .

ASelegenheitskauf ,
Großer Poſten

Herren⸗Anzüg

und höher ſind ſoeben aus der Arbeit gekommen bei !

C. Friedmann, Herreneidersabtk

u1 , 9 , an der

Eer ? !
Friſch eingetroſſen :

prima italieniſche Eier ,
100 St . 5,40/5 %½0,

ſchwerſte
ſchwerſte ungariſche Eier ,

empfiehnt

Chriſtian Hundſchell ,
andlung , F 2 , 17 .

ane ud nalbe , b
Eierh

Selt 15 . Märs bedeutend vergrösserte
Verkaufsräume . — Die Artikel jeder einselnen

Abtheilung , hauptsächlich Knaben - Garderobe

ete . sind wWesentlich reichhaltiger ausgestattet

—

Thierarzt Welss
wohnt jetzt W E1 , S .

—5 — 2

5732 5

8

[ Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung⸗
Belethung von Werthpapieren und Waaren .
[ Aunahme von verzinslichen Baareinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto

556U

Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .

2

Zur Feier des 83 . Geburtstages des

Atreichskanzlers barsten Bismarck

Samstag , 2 . April , Abends 8 Uhr

in den Sälen des „ Ballhauſes “ ein

Fest - Baskett
ſtatt , zu welchem wir unſere Parteimitglieder und alle

Freunde und Verehrer des Jubilars freundlich einladen .

Herr Profeſſor Dr. Horst Kohl - Chemnitz hat die

Feſtrede übernommen . 58691

Der Vorstand .

SODeeeeeeeeeesee
Pfälzische Bank , Mannheim

Actien⸗Capital : Mk . 35 Millionen . — Reſerven : Mk . 7 Millionen .
Centrale : Ludwigshafen a. Rh . Niederlaſſungen in Frankfurt a. . , München , Nürg⸗
berg , Neuſtadt a. . , Worms , Kaiſerslautern , Pirmaſens , Zweibrücken , Dür kheim ,

Speyer , Oſthofen ; Kommandite in Berlin .

Eigenes Lagerhaus am neuen Rheinquai .

%%0

essee
8

Spareinlagen .
An⸗ und Berkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſeln
An⸗ und Berkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen ,

Direkte Vertretung an der Frankfurter und Berliner Börſe .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren ꝛc. in Feuer⸗ und Diebesſicheren Ge⸗

wölben mit Sates⸗Einrichtung .

Einlöſung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheine
Traſſirungen , Auszahlungen , Acereditirungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Verſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der Verlooſungen ,

Alles zu denbilligſten und coulanteſten Bedin

Sämmtliche Neuheiten unſerer Special⸗Abtheilung der Knaben⸗
Garderobe wie

Kuaben⸗Kleidchen⸗Anzüge
Knaben Paletots Capes
Knaben Blouſen⸗Swater

Knaben⸗Mützen , Kragen
und Einſätze

ſind in reicher und geſchmackvoller
Aus wahl eingetroffen .

Permanente Ausſtellung

ututſter Modelle

feinerer

Knaben⸗Bekleidung .

57643

E
Von P

9

„

0

9
9

9
9

Nechkarbfücke . U 1 , 9 .

21Eex '

99 „ %„% „ „ % „ „ % „

58689

Sordor4 Thännes::
—5 0 1. Buiitrr . C 1, 1.

939 % % „ % „ % „ % „ „ „ „ „ 06 „ „ „ %
S2e „ „ „ „ „ eeeelereereerers

9
9 9 „

odles . :5

* 4
5

aris zurückgekehrt
Lerlauben wir uns die geehrten Damen zum *
gefälligen Beſuch unſerer

Modellhut⸗Ausſtellung
ergebenſt einzuladen .

9
9

9
8

9

Mo
ſtey riſche Eier 5

Zur Beſichtigung unſerer

100 St . 4,60

100 St . 4,50 .
58715

Geschw .
neeee

Variſer und

Modellhut - Ausſtellung
erlauben uns die geehrten Damen ergebenſt einzuladen .

des .

Wiener

Sussmann

58879

0 4, 18. Pußz. und Kuuſtlierti . C 4, 18 .

32

Telephou 630

Nestles Kindermeh
( Milchpulver ) 55426

wird seit 30 Jahren von den
ersten Autoritäten d. gan -
zen Welt empfohlen u. ist
das bellebteste u. weitverbrei -
tetste Nahrungsmittel für kleine

1anino -
Verkauf, Vermiehung

bei

milch. reichſter Auswahl . 58149

übergeht , ein „keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder .

Scharf & Hauk

Lager : C A, 4 .

Fabrik : Langerötterweg 70.

Nestiä “ Kindernahrung
ist 55 u. stets zuver -

estiöindernaprung
ist sehr leicht verdaulich , ver -

hütet Erbrechen und Diarrhoe ,
erleichtert das Entwöhnen .

Nestle ' Kindernahrung
Wird von Kindern gern genom -
men , ist schnell und einfach

zu bereiten .
ist wührend der beissen Jahreszeit ,
in der jede Milch bald in Gährung

Mannheim, Moſtkestr . 6,
Telephon 1032 ,

empfehlen :

1 Bauholz nach Liſten ,
Nosil ' s Kindermehl Breiter u. Lalten ,

Zu haben bei H. Ascher , Schwanen - Apotheke , Apo -
heker Bauer , Aug . Brunner , Stern - Apotheke , H. Brun -·
er , Neckar - Apotheke , K. A. Dilger , Kronen - Apotheke ,
r . Mirschbrunn , Läwen - Apotheke , A. Hofmann , Hof -
petheke , C. Itschert , Einhern - Apotheke , E. Schellen -
erg , Mohren - Apotheke , W. Vogt , Pelljʒkan - Apotheke , sowie
ei W. Hoffmann , Adelf Lee Nachf . , J . Thomae , Jae .
HKarter , Erust Dangmann , Herm . Hauer , Gebr . Zip -

perer , Ludwig schütthelm , F. Beeker , Jakob Uhl ,
M. Heidenreich , Joh . Schreiber , J . Ffeiffer , P. Karb ,

Varquet⸗Böden ,
Kiſten und Kiſteutheile ,

Dreherei⸗Artikel ,
Holzwolle . 53492

Eleg . rothe Plüſchgarnitur ,
owie 1 Divan , billig zu verkf. ,

euls Lochert , G. Diets , C. Weber , Jac . Hess .

aſelbſt iſt
Auch

die Wohnung ,
Aebrüder Ebert , J . Scheufele , Jac . Lichtenthäler,g immer , Küche , Magdk . u. 2gel er zu verm . 58985

Apotheker Harrer , Kopp ' sche Apotheke , Freiburg ' gau . M 2, 8, 1 Tr. rechts .

＋ abzugeben 8888Seneraldehet bei Bassermann & Herrschel . Hundefutter Caſe z. Bper.

1. Schmitt & Cie.

rroeeeeeosess8d
Wationaſiberaler Verein. 3

54889

A. Donecker ,5 0

Kinder und Kranke. P
7 9 15

8i JaninosNestle Lindernahrung hervorragend ſchön im Ton,
entkält die reinste Schweizer - in allen Preislagen und in 6

fertige Thüren u. Feuſter, „
Schreiner⸗ und Glaſer⸗

Arbeiten für Neubauten

lt


	[Seite 34816]
	[Seite 34817]
	[Seite 34818]
	[Seite 34819]
	[Seite 34820]
	[Seite 34821]
	[Seite 34822]
	[Seite 34823]

